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Als kurz vor den Herbstferien bekannt wurde, 
dass ein Trafohäuschen auf dem Schulgelände des 
SMG gebaut werden soll, stieß das auf Wider-
stand. Die Schule wehrte sich und fand Gehör 
im Rathaus, bei der Kreisverwaltung und beim 
Energieversorger. Ende September war klar, dass 
das Trafohäuschen nun auf einem städtischen 
Gelände hinter dem Schulhofzaun gebaut werden 
soll.

Um Bedenken zu zerschlagen, dass von dem 
geplanten Trafohäuschen eine gesundheitsschäd-
liche elektromagnetische Strahlung ausgehen 
könnte, trafen sich am 30. Oktober 2018 Ver-
treterinnen und Vertreter der Schulleitung, der 
Elternschaft, der Schülerinnen und Schüler und 
Lehrerinnen und Lehrer mit Maik Thum, dem 
Geschäftsführer der Rheinhessischen, und zwei 
seiner Mitarbeiter. 

In beziehungsweise an der alten Trafostation, die 
sich auf dem Schulgelände befindet (Hof Teich) 
und die im Zuge des Baus einer neuen Station ih-
res derzeitigen Innenlebens beraubt nur noch den 
Netzanschluss für die Schule beherbergen wird, 
wurden im Rahmen dieses Treffens Messungen 
durchgeführt. Bei einer Anlage der Größe, wie sie 
sich auf dem Schulgelände befindet (50 Hz-Netz), 
darf die elektromagnetische Flussdichte einen ge-
setzlich festgelegten Grenzwert von 100 Mircro-
tesla nicht überschreiten. 

Was ergaben die Messungen? Im Inneren der An-
lage wurden in der Mitte des Raumes 6,8 Micro-
tesla gemessen, in unmittelbarer Nähe des Trafos 

TRAFOHÄUSCHEN UNTER DIE LUPE 
GENOMMEN
Die Rheinhessische klärt auf

stieg der Wert auf etwa 50 Microtesla an. Was 
tun, damit diese 50 Microtesla in dem Gebäude 
verbleiben und nicht nach außen dringen? Maik 
Thum erläuterte den kritischen Beobachterinnen 
und Beobachtern, dass geerdete Aluminiumplat-
ten, die in unmittelbarer Nähe des Trafos ange-
bracht sind, diese Funktion übernehmen. Anhand 
einer Messung an der Außenwand des Gebäudes 
ließ sich dies verifizieren: Außerhalb der Station 
wurden lediglich 0,695 Microtesla gemessen. 

In der neuen Station würden, so versicherte 
Thum, Magnetfeldberechnungen per Gutachter 
durchgeführt. Dann sei es Aufgabe der Rheinhes-
sischen, Maßnahmen – etwa mit Hilfe entspre-
chend dicker Aluplatten – zu ergreifen, die auch 
hier gewährleisten, dass von der Strahlung im 
Gebäude nichts nach außen dringt.

Um den Zuhörenden zu ermöglichen, die 
gemessenen Werte einzuordnen, wurden 
Vergleichsmessungen an einem handelsüblichen 
Fön vorgenommen. Nach Inbetriebnahme wurde 
eine elektromagnetische Flussdichte von rund 
36 Microtesla gemessen: Die Belastung beim 
Haaretrocknen ist also höher als in der Mitte des 
Trafohäuschens. Noch höher liegen die Werte bei-
spielsweise bei einem elektrischen Rasierapparat. 

Sandra Mikutta

Fotos: Benjamin Dickert
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SamS – Das Konzept hat sich seit einigen Jahren 
an unserer Schule bewährt. Mittlerweile gehören 
die „SamSe“ in der Ganztagsschule sozusagen 
schon zum Inventar. Es gibt keine Ganztagsschü-
lerinnen und -schüler am SMG, die nicht jede 
Woche einem „Sams“ begegnen. 

Was machen die „SamSe“?
Die „SamSe“ sind Lerncoaches. Sie unterstützen 
die jüngeren Ganztagsschülerinnen und -schüler 
und entlasten die Lehrerinnen und Lehrer in 
den Lernzeiten der Ganztagsschule oder leiten 
Arbeitsgemeinschaften (AGs) im Ganztagsbe-
reich. „SamSe“ sind Schülerinnen und Schüler, 
die die Rolle wechseln und in den Lernzeiten 
oder AGs lehrend tätig sind. Davon profitieren 
letztendlich alle: die Ganztagsschülerinnen und 
-schüler, die Lehrerinnen und Lehrer, die „Sam-
Se“ selbst und nicht zuletzt die dadurch gelebte 
Schulgemeinschaft. 

Wie wird man „SamS“?
Ab der 9. Klasse können Schülerinnen 
und Schüler sich als „SamS“ bewerben. 
Einmal im Jahr findet die Ausbildung an 
der Schule statt. Wer diese erfolgreich 
absolviert hat und damit gut auf die Auf-
gabe als Lerncoach vorbereitet ist, kann 
bis zum Abitur im Ganztagsbereich ar-
beiten. Neben dem Perspektivwechsel, 
vielen neuen Erfahrungen und Begeg-
nungen können die „SamSe“ außerdem 
ihr Taschengeld aufbessern. 

„SamSe“ im Schuljahr 2018/ 2019:
Rika Meyer (10a), Samuel Luy (10a), 
Isabel Lyra (10b), Annika Maeder (10b), 
Josefine Stritter (10b), Maike Zander 
(10b), Ben Amecke (10c), Jule Langsdorf 
(10c), Emma Matheis (10c), Hannah 

Dengler (10d), Greta Heinrichs (10d), Leona 
Hetfleisch (10d), Sophie Kolter (10d), Nele Vetter 
(10d), Marie Bartels (10e), Malin Berg (10e), 
Florian Böhme (10e), Linn Bühler (10e), Simon 
Heinßen (10e), Celine Tragbar (10e), Fabiana 
Wieser (10e), Florian Weiler (10f), Constantin 
Christnacht (10g), Alexandra Teljega (10g), Nelia 
Crisan (10h), Charlotte Dittrich (10h), Damian 
Ludwig (10h), Imke Schulz (10h), Charlotte Acker 
(11), Natalie Basmacioglu (11), Alina Boller (11), 
Max Brandi-Dohrn (11), Jule Justinger (11), Adeli-
na Komoni (11), Maren Reß (11), Leoni Spill (11), 
Selina Dauber (12), Nils Lau (12), Elena Ferdinand 
(12), Simon Scheibner (12), Maurice Weber (12), 
Jasmin Weis (12)

Ansprechpartnerinnen für das „SamS“-Projekt 
sind Meryem Arslan (ASL) und Lydia Engel 
(ENG).

Meryem Arslan

Seit Beginn des laufenden Schuljahres arbeiten in 
der 7. Jahrgangsstufe neun junge Entdeckerinnen 
und Entdecker an ihren selbstgewählten Projek-
ten. Ihr Ziel: Expertin oder Experte im eigenen 
Thema zu werden. Während die Schülerinnen 
und Schüler zunächst einmal damit beschäftigt 
waren, Ideen zu finden und einzugrenzen und / 
oder eine Forscherfrage zu formulieren, arbeiten 
sie seit Ende Oktober an der konkreten Umset-
zung. So werden beispielsweise Romane ge-
schrieben, das Phänomen der Schwarzen Löcher 
erkundet, Spiele programmiert oder medizinische 
Fragen erörtert.

In einem Portfolie dokumentieren die Schülerin-
nen und Schüler ihre Arbeit und ihre Fortschritte. 
Einmal wöchentlich werden sie in ihrer Entde-
cker-Stunde von Frau Weiß tatkräftig bei ihren 
Vorhaben unterstützt. Am Ende des Schuljahres 
wollen sie ihre Ergebnisse präsentieren.

Und wie es so ist beim Forschen und Entde-
cken – man stößt an die eigenen Grenzen und 
auf Fragen, die man gerne beantwortet bekäme. 
Mentorinnen und Mentoren, selbst versiert in den 
Fachgebieten der Kinder, könnten letztere hierbei 
perfekt unterstützen.

Deshalb suchen wir

Autor*innen oder Journalist*innen,
Physiker*innen oder Astrophysiker*innen

Informatiker*innen oder 
Spieleentwickler*innen

und einen Arzt oder eine Ärztin.

Wir hoffen, dass sich aus dem Kreise der Eltern, 
Großeltern, etc. Expertinnen und Experten in 
den oben genannten oder aber auch in anderen 
Fachgebieten finden, die Interesse und Spaß daran 
hätten, die jungen Forscherinnen und Forscher 
im laufenden Schuljahr oder zukünftig ein wenig 
bei ihrer Arbeit zu unterstützen.

Bei Interesse und Fragen wenden Sie sich bitte an:

Sandra Mikutta (mikutta@smg-ingeheim.de)
Heike Weiß (weiss@smg-ingelheim.de)

DIE ENTDECKER-WERKSTATT BRAUCHT SIE!
Mentorinnen und Mentoren gesucht

S.A.M.S: SCHÜLER ARBEITEN MIT SCHÜLERN
Schülerinnen und Schüler als zentraler Baustein unseres Ganztagskonzeptes
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Die Idee der Kampagne „Dein Tag für Afrika“ ist 
ganz einfach: Schülerinnen und Schüler gehen an 
einem Tag im Schuljahr anstatt zur Schule arbei-
ten und spenden ihren Lohn für Bildungsprojekte 
in fünf afrikanischen Ländern. Somit setzen sich 
die Kinder und Jugendlichen in Deutschland aktiv 
für Gleichaltrige in Afrika ein.

Unterstützt werden mit dem Erlös der Kampagne 
Bildungsprojekte des „Tagwerk“-Projektpartners 
„Human Help Network“ und des Kooperations-
partners „Brot für die Welt“ in Ruanda, Uganda, 
Südafrika, Burundi und Ghana.

Schon mit einem kleinen Beitrag von 5 Euro ist 
im Partnerland von Rheinland-Pfalz, Ruanda, viel 
mehr erreicht, als man denkt. Mit nur 5 Euro 
erhält zum Beispiel die Familie eines Kindes 
Saatgut, um ein Jahr lang einen Gemüsegarten 
betreiben zu können. Mit schon 75 Euro erhält 
ein Jugendlicher im Ausbildungszentrum Gatenga 
in Ruanda ein Jahr lang eine Berufsausbildung 
und kann sich somit seine Zukunft sichern.

Wie können wir am SMG unseren Beitrag für 
Afrika und die von „Aktion Tagwerk“ unterstütz-
ten Projekte leisten? 

Wir wollen am Mittwoch, den 19. Juni 2019, 
einen Tag für Afrika arbeiten gehen. Der Lohn 
für die entrichtete Arbeit geht an die afrikani-
schen Projekte.

Die Arbeit für Afrika kann ganz vielfältig ausfallen. 
Hier einige Beispiele aus den vergangenen Jahren: 
Hotelzimmer reinigen, Kinderbetreuung, Hilfsarbei-
ten in Arztpraxen und Apotheken, unterstützende 
Arbeit im Ingenieurbüro, Regalpflege in Einzelhan-
delsgeschäften oder unterstützende Arbeit in vielen 
Bereichen der Kreisverwaltung in Ingelheim.

Interessierte Schülerinnen und Schüler der 7. 
bis 12. Jahrgangsstufe können nach den Osterfe-
rien zur betreuenden Lehrkraft, Frau Metter-
nich, gehen und sich den Arbeitsvertrag sowie 
Informationsmaterial für die Arbeitgeber abholen. 
Die ausgefüllten Arbeitsverträge sollten dann 
spätestens am 3. Juni 2019 abgegeben werden. 
Für eure Arbeit außerhalb der Schule werdet ihr 
in Absprache mit Frau Metternich für den Schul-
tag beurlaubt. Aushänge und Information an die 
Klassen- beziehungsweise Stammkurslehrerinnen 
und -lehrer erfolgen. 

Das erarbeitet Geld wird entweder direkt von den 
Arbeitgebern überwiesen oder am nächsten Tag 
bei Frau Metternich abgegeben und dann gesam-
melt an „Aktion Tagwerk“ übergeben.

Also schnell das Wichtigste notieren:

Dein Tag für Afrika: Mittwoch, 19. Juni 2019
Voraussetzung: Arbeitsvertrag (ab den Osterfe-
rien / 6. Mai 2019 bei Frau Metternich erhält-
lich) bis zum 3. Juni 2019 ausgefüllt abgeben 

(bei Frau Metternich)

Bitte stellt rechtzeitig sicher, dass ihr am Aktions-
tag (19. Juni 2019) keine anderen Verpflichtungen 
habt.

Afrika braucht dich!
Mitmachen lohnt sich!

Beate Metternich

Bevor es ins neue Jahr ging, nahmen die 
Streitschlichterinnen und Streitschlichter ihr 
Konzept und ihre Arbeit unter die Lupe. Unter 
den Stichwörtern „Präsenz“, „Partizipation“ und 
„Pluralität“ verschafften sie sich einen Überblick 
und entwickelten drei Arbeitsfelder, in denen 
Verbesserungen anstehen.

1.	 Im neuen Jahr wird es Wegweiser zum 
Streitschlichterraum (R280) an relevanten 
Stellen im Gebäude geben, sodass man 
schneller dorthin findet.

2.	 Am Streitschlichterraum wird ein Briefkas-
ten hängen, in den man sein Anliegen ein-
werfen kann, wenn die Schlichterinnen und 
Schlichter nicht da sind. Durch ein Formular 
kann das Anliegen schnell erläutert werden, 
sodass die Schlichterinnen und Schlichter 
die Schülerinnen und Schüler direkt aufsu-
chen können, um zu helfen.

3.	 Die Seite der Streitschlichter-AG auf der 
Schulhomepage wird überarbeitet und soll 
mehr Informationen, aber auch mehr Pep 
erhalten. Wir sind gespannt auf die Ergebnis-
se und hoffen auf Zuspruch!

Rückmeldungen sind gerne gesehen!

Viele Grüße
Die Streitschlichter-AG

PS: Zurzeit befinden sich zehn neue Schülerinnen 
und Schüler in der Ausbildung und werden im 
nächsten Schuljahr ihre Ausbildung abschließen. 
Wir freuen uns, dass so viele die Ausbildung 
machen.

STREITSCHLICHTER 
Die AG optimiert sich

„AKTION TAGWERK“ AM SMG
Engagiere dich für Afrika – jeder Tag zählt!
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Kurz vor den Weihnachtsferien wurden die 
Gelder symbolisch an die diesjährigen Spen-
denempfänger übergeben. Projekte ehemaliger 
Schülerinnen und Schüler in Nicaragua, Boli-
vien, Ghana und Kenia, von Familien unserer 
Schule getragene Projekte in Burkina Faso und 
Kamerun, der Brasilienverein und die Sucht- und 
Jugendhilfe in Ingelheim konnten sich jeweils 
über eine ordentliche Spendensumme freuen. 
Wir als Schulgemeinschaft sind froh, dass wir 
einen Beitrag dazu leisten können, Bildung und 
Selbstbestimmung an vielen Orten dieser Welt zu 
ermöglichen.

Sandra Mikutta

Auch im vergangenen Jahr war der Freitag vor 
dem ersten Advent einem großen Ereignis im 
Schuljahr gewidmet: dem Adventsbasar. Und wie 
immer zeigte der Tag uns, was man durch ge-
meinsame Anstrengung und genügend Enthusias-
mus alles erreichen kann. Eine Rekordsumme von 
20.000 Euro haben Schülerinnen und Schüler, 
Eltern und Lehrerinnen und Lehrer zusammen-
getragen: durch großzügige Spenden, durch viel 
Engagement und unermüdlichen Einsatz im 
Vorfeld des Basars und am Basartag selbst. Es 
wurde gebacken, gekocht, gebastelt, verkauft und 
gekauft was das Zeug hielt. Die Registrierungsak-
tion der DKMS konnte in diesem Jahr ebenfalls 
wieder äußerst erfolgreich durchgeführt werden.

Besonders erfreulich ist, dass es uns auch in 
diesem Jahr gelungen ist, den Basar fairer und 
nachhaltiger zu gestalten. Dies spiegelte sich im 
Warenangebot, aber nicht zuletzt auch in den 
geringen anfallenden Müllmengen wider. Durch 
unseren bewussten Verzicht auf Einweggeschirr 
und die Selbstverpflichtung zur Müllvermeidung 
konnten wir den Abfall deutlich reduzieren. 
Diese Neuausrichtung des Basars ist nicht zuletzt 
dem großen Engagement unserer Fairtrade-Bot-
schafter geschuldet, denen es gelungen ist, durch 

ADVENTSBASAR 2018 
Gemeinsam Rekordsumme erwirtschaftet

gezielte Informationen und durch originelle 
Aktionen, wie zum Beispiel der Stempelaktion 
und dem Gewinnspiel, das Anbieten fairer und 
nachhaltiger Waren zu fördern. 

Ein besonderer Dank sei an dieser Stelle auch der 
Ingelheimer Zimmerei Felix Harth ausgespro-
chen, die uns in diesem Jahr zum wiederholten 
Male die sehr beliebten Adventsbasarhütten 
zur Verfügung gestellt hat: Sie sorgten auf dem 
Schulhof wie auch schon in vielen Jahren zuvor 
für typisches Weihnachtsmarktflair. 

Fairtrade-Botschafter

Sehr beliebt: Hütten auf dem Schulhof



10 VeranstaltungenVeranstaltungen 11

Für den Adventsbasar 2018 haben wir alten Fahr-
radspeichen und Tonresten aus dem Kunstunter-
richt neues Leben eingehaucht und daraus bunte 
Pflanzenstecker gebastelt. Hier unsere Anleitung 
zum Selbermachen. Viel Spaß dabei!

Ihr braucht dazu: 
-- alte Fahrradspeichen
-- Tonreste (alternativ geht auch 

Modelliermasse)
-- Nudelholz (oder Ähnliches zum Ausrollen 

des Tons) 
-- Backförmchen
-- Heißklebepistole
-- Acrylfarben und Pinsel (Wasserfarben gehen 

notfalls auch)

1) �Fahrradspeichen aus einem alten Rad he-
raustrennen (das geht z. B. gut mit einem 
Seitenschneider)

2) �Ton 1 cm dick ausrollen und mit den Back-
förmchen Figuren ausstechen (oder Figuren 
frei formen)

3) �Mit einer Fahrradspeiche ein Loch in die Un-
terseite der Figuren bohren

4) �Tonfiguren ein paar Tage trocknen lassen 
und anschließend im Brennofen brennen (bei 
Verwendung von Modelliermasse je nach An-
leitung an der Luft oder im Backofen aushärten 
lassen)

5) �Tonfigur mit Acrylfarbe bemalen 
6) �Heißkleber auf ein Ende der Fahrradspeiche 

geben und bemalte Tonfigur aufstecken

FERTIG!

Anna Verena Becker und die Klasse 6c

Am Freitag, dem 30. November 2018, dem Tag 
des Adventsbasars, fand am Sebastian-Müns-
ter-Gymnasium in Ingelheim zum dritten Mal 
eine Registrierungsaktion mit der DKMS, der 
Deutschen Knochenmarkspenderdatei, statt, um 
zum einen Schülerinnen und Schüler der MSS 
und Lehrerinnen und Lehrer, zum anderen auch 
Besucher des Basars in die Datei aufnehmen zu 
können.

Der Schulleiter des SMG, Herr Dieter Schacht, 
eröffnete die Aktion mit einer persönlichen und 
motivierenden Ansprache an die Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstufen 12 und 13 in 
der Mensa, an die sich ein informativer Vor-
trag von Julian Link von der DKMS anschloss. 
In Deutschland erkrankt alle 15 Minuten ein 
Mensch an Blutkrebs, oft sind es auch Kinder 
und Jugendliche. Eine Stammzell- oder Knochen-
marktransplantation ist in sehr vielen Fällen die 
einzige Chance für die Erkrankten, die Leukämie 
zu besiegen. 

Die Spenderdatei der DKMS macht es möglich, 
weltweit Leukämiekranken durch Vermittlung 
eines geeigneten Spenders eine Chance auf 
Heilung und Leben zu schenken. Eine ehemalige 
Schülerin des SMG, Nadine P., die selbst Stamm-
zellen gespendet hat, um einem an Leukämie 
erkrankten Patienten zu helfen, sowie eine Spend-
erin von Knochenmark, schilderten die Situation 
aus Sicht der Spender und konnten dadurch die 
Schülerinnen und Schüler ebenfalls umfassend 
informieren und ihnen viele Ängste und Unsi-
cherheiten nehmen.

Danach fand die Registrierung in einem nahe 
gelegenen Klassenzimmer statt. Lange standen 
die Schülerinnen und Schüler geduldig Schlange, 
um sich in die Datei der DKMS aufnehmen zu 

lassen. Der Erfolg war überwältigend. Über 150 
Schülerinnen und Schüler ließen sich an diesem 
Vormittag registrieren. Einige kamen auch am 
Nachmittag, als sich zudem Gäste des Adventsba-
sars und Lehrerinnen und Lehrer des SMG regis-
trieren lassen konnten. Hier wurden 40 weitere 
potentielle Stammzellspender gewonnen. 

Große Unterstützung während der Vorbereitungs-
phase erhielten wir Organisatorinnen von Seiten 
der Schulleitung sowie der Elternschaft. Vor allem 
Frau Ross-Pohlenz, die Vorsitzende des SEB, sei 
hier erwähnt sowie insgesamt 22 Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstufe 10 und Schulsani-
täterinnen und Schulsanitäter, die sehr viel zum 
Erfolg beitrugen, da sie als Helfer die Regist-
rierungswilligen anleiteten. Schülerinnen und 
Schüler der Klasse 6g machten zudem gemeinsam 
mit einigen Schülerinnen der Jahrgangsstufe 8 im 
ganzen Schulhaus auf die Aktion aufmerksam.

Wir danken allen Beteiligten sehr herzlich!

Petra Spielmann und Alexandra Schott, Organi-
satorinnen der DKMS-Aktion

LEBEN SPENDEN MACHT SCHULE 
Großer Erfolg für Registrierungsaktion am SMG

UPCYCLING-PFLANZENSTECKER
Eine Do-it-Yourself-Anleitung der Klasse 6c 
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IMPRESSIONEN VOM ADVENTSBASAR 
Projekte stellen sich vor

Ute Zender-
Haas stellt im 
Rahmen der 
Eröffnungsfeier 
in der Mensa das 
Schulprojekt in 
Burkina Faso vor.

Christoph Jaschek, ehemaliger Schüler des SMG,  
informiert an seinem Info-Stand über sein Projekt in Nicaragua.

Annika und Nikolas Kaselow, 
Ehemalige des SMG, an den Ständen 
ihrer Projekte in Kenia und Bolivien.

Jean Iyabi informiert über sein 
Projekt in Kamerun.

Hiermit spreche ich im Namen der Schülerin-
nen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer und 
Eltern der Schule „CEG Badina“ im Dorf Zaba. 
In einer Zeit, in der wir durch den Terrorismus 
und den Ausnahmenzustand fassungslos sind, 
erhalten wir eine wunderbare Nachricht von Frau 
Zender-Haas, nämlich, dass unsere Schule „CEG 
Badina“ eine finanzielle Unterstützung von euch 
bekommt. 

Ich bedanke mich ganz, ganz herzlich dafür 
und verspreche, dass der Schulrat diese Gelder 
ausschließlich für die Verbesserung der Lernbe-
dingungen der Lernenden verwendet wird. In die-
sem Sinne hat der Schulrat nach Absprachen mit 
Eltern, Klassensprecherinnen und Klassenspre-
chern und Lehrerinnen und Lehrern entschieden, 
eine Kantine an der Schule zu bauen und in Gang 
zu setzen. 

Wir haben nämlich Folgendes festgestellt: Einige 
Schülerinnen und Schüler kommen von den 
Nachbardörfern zur Schule. In der Mittagspause 
ist es ihnen unmöglich, nach Hause zu fahren 

und rechtzeitig für Nachmittagskurse anwesend 
zu sein. So bleiben die meisten an der Schule, 
ohne zu Mittag zu essen, weil sie die Nachmit-
tagskurse nicht verpassen wollen. Um diesen 
Zustand zu verbessern:

-- muss ein zweiräumiges Haus gebaut werden 
(Küche und Getreidelager),

-- muss Getreide (Reis, Mais und Bohnen) 
gekauft und gelagert werden,

-- müssen zwei Köchinnen eingestellt werden,
-- muss eine Genehmigung beim Bildungsmi-

nisterium beantragt werden.

Dank eurer Unterstützung können wir die drei 
ersten Bedingungen leicht und relativ schnell 
erfüllen. Was nun die vierte betrifft, werden wir 
uns leider nach dem Rhythmus der Verwaltung 
richten und warten, bis wir die Erlaubnis vom Bil-
dungsministerium erhalten, bevor wir anfangen 
können.

Alphonse Keita

SCHULPROJEKT IN BURKINA FASO
Dankwort an die Schulgemeinschaft des SMG
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getrennt. Mit dem Strom hielten auch ein 
Computer und Drucker Einzug in die Benedict 
Junior School. Damit auch der Spaß nicht zu kurz 
kommt, haben 2016 Schülerinnen und Schüler 
und Lehrerinnen und Lehrer von einem Teil der 
Spenden einen Ausflug nach Mombasa in den Hal-
ler Park, einem bekannten Tier-und Pflanzenpark, 
unternommen. 

Leider ist Mr. Munga dieses Jahr im Sommer sehr 
plötzlich und unerwartet verstorben. Seitdem ste-
he ich mit seinem Sohn im engen Austausch und 
Kontakt über die Schule. Von dem Geld, das ich 
aktuell – also Ende 2018 – nach Malindi überwie-

Seit Herbst 2013, als ich nach dem Abitur für vier 
Monate in Kenia als Freiwillige in einem Waisen-
haus in Langobaya gearbeitet habe, sammele ich 
Spenden für die Benedict Junior School in Malin-
di. Die Schule liegt in Takaye, einem der armen 
Randbezirke von Malindi, und wird von Kindern 
besucht, deren Eltern sich die staatlichen Schulen 
nicht leisten können. Offiziell ist der Schulbesuch 
in Kenia kostenlos, doch Bücher, Unterrichtmate-
rialein und die teuren Schuluniformen, die Pflicht 
sind, müssen die Eltern kaufen, was viele nicht 
können. In der Benedict Junior School zahlen die 
Schülerinnen und Schüler, die es sich leisten kön-
nen, einen geringen Schilling-Betrag pro Monat. 
Für alles andere, ebenso für die Schülerinnen und 
Schüler, die nichts zahlen können, kommt die 
Schule auf.

Der Gründer der Schule, Benedict Munga 
Chishenga, er ist Veterinär, steckt eigenes Geld 
in die Schule und ist darüber hinaus auf Spen-
den angewiesen. Ich habe ihn 2013 in Malindi 
kennengelernt und mir hat imponiert, dass er als 
Einheimischer diese Schule gegründet hat. Des-
halb habe ich nach meiner Rückkehr aus Kenia 
begonnen, Spenden für diese Schule zu sam-
meln. So habe ich Tücher, Schmuck und kleine 
Kunstgegenstände, die ich bei meinen inzwischen 
drei Keniabesuchen dort eingekauft habe, hier bei 
Veranstaltungen wie dem Ingelheimer Freund-
schaftsfest, den Ingelheimer Lichtblicken und 
privat organisierten Weihnachtsmärkten verkauft 
und jeweils zwischen mehreren hundert bis über 
1.000 Euro eingenommen. Von den SMG-Weih-
nachtsbasaren kamen dann immer die „dicksten 
Spendenbrocken“. Dieses Jahr freut sich die 
Schule über 2.000 Euro. 

Mit diesen Spenden, die ich immer umgehend 
nach Kenia überweise, hat Mr. Munga in den 

Jahren einiges bewerkstelligt. So wurde die 
Schule schon 2014 um einen zweiten Gebäude-
teil mit vier Klassenräumen erweitert. Als Dank 
für die Spenden nannte er diesen Schulflügel 
„Annika-Wing“. Bis 2016 kamen zwei weitere 
Schulräume mit aus Stein gemauerten Wänden 
und Wellblechdächern – statt der sonst üblichen 
gekalkten Jutebahnen und Makutidächern – 
hinzu. Außerdem wurde ein dringend benötigtes 
Lehrerzimmer gebaut sowie Tische und Bänke 
für die Klassenräume gekauft. Weiter wurden 
elektrische Leitungen zum Schulgelände verlegt 
– jetzt wird auch Unterricht nach Einbruch der 
Dunkelheit gehalten. Auch ein Anschluss an das 
städtische Trinkwassersystem wurde gebaut. Ein 
anderer Teil des Geldes floss in die Reparatur von 
undicht gewordenen Dächern. Zudem gibt es 
inzwischen Toiletten – für Jungen und Mädchen  

SCHULPROJEKT IN KENIA
Die Benedict Junior School freut sich über Renovierungsmaßnahmen und neues 
Mobiliar

sen habe, will die Schule ein Gebäude renovieren, 
das seit der Gründung der Schule steht. Es wird 
ein neues Dach erhalten sowie neue Tische und 
Schulbänke. Zudem wird ein Teil der Spenden 
genutzt, um den Lehrerinnen und Lehrern das 
Gehalt zu bezahlen. 

2014 und 2017 war ich wieder in Kenia, habe die 
Schule besucht und mich überzeugen können, 
dass die Spenden gut eingesetzt werden. 

Annika Kaselow
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Adventsbasars bei Menschen ankommen, die das 
Geld zum Wohle der Gesellschaft und insbeson-
dere zum Wohle von Kindern einsetzen. Trotz der 
schwierigen politischen Lage hält Chico an seiner 
Vision fest, das Haus der Artisten dauerhaft in der 
nicaraguanischen Kulturlandschaft zu etablieren. 
Er möchte sich außerdem sehr herzlich beim Se-
bastian-Münster-Gymnasium für das entgegenge-
brachte Vertrauen und die großzügigen Spenden 
der letzten zwei Jahre bedanken.

Wer mehr über Nicaragua, das Haus der Artis-
ten oder die aktuelle Situation vor Ort erfahren 
möchte, kann mich gern per E-Mail erreichen: 
christophjaschek@web.de

Christoph Jaschek

400 Menschen ums Leben gekommen. Tausende 
wurden verletzt, Hunderte gelten immer noch als 
verschollen oder sind aus politischen Gründen 
inhaftiert. Diese angespannte Situation erschwert 
es Chico und seinem Team, die Kurse und Ver-
anstaltungen dauerhaft zu realisieren. Außerdem 
haben auch die Kinder ein sehr gutes Gespür 
dafür, dass sich in Nicaragua seit April 2018 vieles 
zum Schlechteren verändert hat. Gerade in einer 
solchen Zeit ist es sehr wichtig, Kindern Räume 
und Möglichkeiten zu geben, ihre Kreativität aus-
zuleben und in diesem geschützten Bereich „Kind 
zu sein“. So können sie den schwierigen Alltag für 
einige Zeit vergessen. Einen Alltag, der für einige 
Kinder bedeutet, an großen Straßenkreuzungen 
in der Hauptstadt mit dem Putzen von Autofens-
tern einige Münzen zum Familieneinkommen 
hinzuzuverdienen. Dies tun sie nicht, weil es den 
Eltern gefallen würde, ihre Kinder arbeiten zu 
sehen, sondern weil sonst das Geld nicht einmal 
mehr für Essen und Kleidung reichen würde.

Ich stehe im regelmäßigen Austausch mit Chico 
und garantiere Ihnen, dass die Spenden des 

In Managua, der Hauptstadt Nicaraguas, leben 
mehr als eine Million Menschen. Es ist eine gro-
ße und unübersichtliche Stadt. Nach dem letzten 
schweren Erdbeben im Jahre 1972 wurde sie nur 
nach und nach von den eigenen Bewohnerinnen 
und Bewohnern vom Schutt befreit und wieder-
aufgebaut. In einem barrio, einem Stadtteil Ma-
naguas, realisiert der engagierte Hochschullehrer 
Chico José Tellez ein einzigartiges und visionäres 
Projekt. Seit mehr als eineinhalb Jahren baut er 
eine Kulturbegegnungsstätte auf, die den Namen 
„Haus der Artisten“ trägt. Das Haus der Artisten 
ist ein Ort, an dem Künstlerinnen und Künstler 
sowie Artistinnen und Artisten ihre Kreativität 
ausleben und Kinder und Jugendliche dazu ermu-
tigt werden, es ihnen gleich zu tun.

Bereits im Jahr 2017 wurde Chico mit einem 
Teil der Spendensumme des Adventsbasars 
unterstützt. Zum damaligen Zeitpunkt stand 
erst der Rohbau. Inzwischen, mehr als ein Jahr 
später, darf ich stolz verkünden, dass das Haus 
der Artisten eingeweiht ist und bereits die ersten 
Veranstaltungen stattfinden. Dazu gehören Tan-
zaufführungen und ein Makramee-Kurs, darüber 
hinaus ein Malkurs, bei dem die bisher noch 
unverputzten Wände der Kulturbegegnungsstätte 
verschönert wurden und ein Kurs, der sich dem 
kreativen Schreiben widmet.

Diese Angebote sind gerade in Nicaragua von 
besonderer Bedeutung, da der bestehende nicara-
guanische Lehrplan keine künstlerisch kreativen 
Fächer, wie Kunst, Musik oder darstellendes 
Spiel beinhaltet, teils aus fehlendem Bewusst-
sein, teils aus Geldmangel für Malsachen und 
Musikinstrumente.

Doch noch ist Chico nicht an seinem Ziel 
angekommen. Es gibt noch viele kleine und 

große Herausforderungen, die nicht nur viel Zeit, 
sondern auch Geld kosten. Die Holzbühne ist 
bisher nur ein Provisorium und soll im Jahr 2019 
durch eine bessere Bühne mit eigenem Dach 
ersetzt werden. Die Außenwände sollen ebenfalls 
verputzt werden und das dynamische und bunte 
Logo tragen. Letztlich ist es nicht möglich, für die 
Kurse eine Teilnahmegebühr zu erheben. Viele 
Kinder stammen aus Familien, in denen es nach 
den Ausgaben für Essen, Kleidung und Schulsa-
chen kein Budget mehr für Musikinstrumente, 
Noten und Bastelbedarf gibt.

Leider hat sich die politische und gesellschaftliche 
Situation in Nicaragua in den vergangenen Mona-
ten massiv verschlechtert. Seit April 2018 sind bei 
Demonstrationen gegen den Präsidenten mehr als 

KULTURPROJEKT IN NICARAGUA
Das Haus der Artisten freut sich über dringend benötigte Gelder
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Kids Development Center e.V. gibt benachteiligten 
Kindern eine Chance. Kids Development Center 
e.V. ist ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in 
Ingelheim. Er wurde im Jahr 2014 von Familie 
Iyabi gegründet. Der Verein unterstützt Waisen-
kinder in Edea, Kamerun. 

Kinder aus ärmlichen Gegenden haben es be-
sonders schwer, dem Teufelskreis der Armut zu 
entkommen. Unser Ziel ist es, sie zu unterstützen 
und Perspektiven anzubieten. 18 Kinder und vier 
Jugendliche nehmen an unserem Programm teil. 
Wir bezahlen für sie die Schulgebühr, Nachhilfe- 
unterricht, Schulmaterial und die Schuluniform 
(im letzten Schuljahr umgerechnet 5.000 €). 

Dazu bekommen sie vier Betreuungsstunden pro 
Woche sowie eine kostenlose Mahlzeit. Im Jahr 
2018 haben wir eine medizinische Betreuung 
eingeführt und nach ein paar Monaten bedauer-

licherweise wieder eingestellt, da unser Budget 
ausgeschöpft war. Das Gesundheitswesen ist eine 
große Herausforderung für uns, da es kein orga-
nisiertes Gesundheitssystem in Kamerun gibt. 
Unser Programm gibt jedes Jahr Sachgeschenke 
(Schulmaterial) an die besten Schülerinnen und 
Schüler der benachbarten Schulen. Außerdem 
bieten wir den Kindern zwei bis drei Ausflüge pro 
Jahr an. Dadurch können sie etwas anderes als 
ihren Alltag erleben.

Unsere Hauptfinanzierung entsteht durch den 
Verkauf von kamerunischen Spezialitäten auf dem 
Ingelheimer Weihnachtsmarkt an der Burgkirche. 
Inzwischen bekommen einige Kinder Unterstüt-
zung durch Patenschaften. Dieses Jahr haben wir 
für unser Projekt 2.000 € Spende aus dem Erlös 
des Adventsbasar erhalten.

Jean Iyabi

Die Sucht- und Jugendberatung Ingelheim 
unterstützt junge Menschen wie auch Erwach-
sene in ihrer persönlichen Entwicklung. Das 
Angebot erstreckt sich von Jugendberatung über 
Suchtprävention bis hin zur Suchtberatung. Bei 
der anliegen- und zielorientierten Beratung und 
innerhalb der Projektarbeit steht die Aktivie-
rung persönlicher Ressourcen im Zentrum. Der 
gemeinnützig tätige Trägerverein wird bereits 
seit 1980 erfolgreich von einem ehrenamtlichen 
Vorstand geleitet. Finanzielle Unterstützung in 
Form von Spenden – wie aus dem Adventsbasar 
am SMG – kommt daher unmittelbar der Projekt-
arbeit zugute.

Die vielfältigen Angebote unterstützen durch 
die gezielte Förderung von Lebenskompeten-
zen Jugendliche, Menschen mit übermäßigem 
Suchtmittelkonsum und deren Angehörige in der 
Umsetzung ihrer Lebensziele.

Eines dieser Projekte beschäftigt sich mit Kin-
dern, die in Familien aufwachsen, in denen ein 
oder beide Elternteile suchtkrank sind. Viele re-
den über Sucht und haben dabei die unmittelbar 
Betroffenen im Sinn. Die mittelbar Betroffenen 
und hierbei vor allem die Kinder tragen häufig 
erhebliche Defizite in ihrer Entwicklung davon. 
Nicht selten kommt es später zu einer eigenen 
Suchtentwicklung oder zur Ausprägung von 

psychischen Auffälligkeiten. Man spricht in die-
sem Zusammenhang auch von den „vergessenen 
Kindern“. Für die Durchführung von Aktionen, 
die diese Kinder in den Blick nehmen, soll ein Teil 
der Spende eingesetzt werden.

Anfang 2019, vom 10. Februar bis 16. Februar, 
starten bundesweit im Rahmen einer Aktions-
woche für Kinder aus Suchtfamilien vielfältige 
Aktivitäten. Ziel ist es dabei, die Aufmerksamkeit 
von Öffentlichkeit und Medien auf die mehr als 
2,6 Millionen Kinder aus Suchtfamilien zu len-
ken. Nähere Informationen dazu findet man auch 
unter dem folgenden Link: coa-aktionswoche.de

Mit dem Arbeitskreis „Kinder aus suchtbelasteten 
Familien im Landkreis Mainz-Bingen“ findet am 
13. Februar 2019 in der Ingelheimer Neuen Mitte 
eine öffentlichkeitswirksame Aktion auf dem Wo-
chenmarkt statt. Geplant ist ein Informationsan-
gebot zu dem Thema bestehend aus Riesenzeitun-
gen, Plakataktionen und einem Mitmachangebot 
für Passanten in der Zeit von etwa 15:00 Uhr bis 
gegen 18:00 Uhr.

Die Ankündigung der Aktion ist unter  
coa-aktionswoche.de/aktionen zu finden.

Matthias Trost, Sucht- und Jugendberatung 
Ingelheim

DIE ARBEIT DER SUCHT- UND JUGEND- 
BERATUNG IN INGELHEIM 
Spendengelder helfen bei der Realisierung verschiedener Projekte

SCHULPROJEKT IN KAMERUN
Kids Development Center e.V. stellt sich vor
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Am Samstag, den 12. Januar 2019, fand unser 
diesjährige Tag der offenen Tür statt. Er wurde 
auch in diesem Jahr wieder sehr gut angenom-
men. Interessierte Eltern und Schülerinnen und 
Schüler der 4. Klasse der umliegenden Grund-
schulen waren herzlich dazu eingeladen, einen 
Vormittag an unserer Schule zu verbringen.

In Unterrichtsstunden und Informationsveran-
staltungen beziehungsweise bei zahlreichen 
Aktionen konnten sie sich über die Schule und 
ihr Profil zu informieren. Während die kleinen 
Gäste Unterricht besuchten, hatten die Eltern 
zudem die Möglichkeit, sich bei Schulführungen 
einen Eindruck vom SMG verschaffen oder sich 
bei Kaffee und Kuchen im Elterncafé in der Aula 
auszutauschen. Dort konnten sie sich auch an 
zahlreichen Infoständen einen Überblick über das 
SMG zu verschaffen.

TAG DER OFFENEN TÜR 
Reger Zuspruch bei Grundschulkindern und ihren Eltern
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Forum 11: Berufe im Polizeiwesen
Kevin Frenger, Polizeikommissar, 
Einstellungsberater

Forum 12: Zukunftsberuf Erneuerbare  
Energien: regenerative Energiewirtschaft
Prof. Dr. Martin Pudlik, TH Bingen und  
Studierende an der TH Bingen

Forum 13: Jura – Studium und Berufswege
Christiane Hospice, Ass.jur., Referentin bei der 
R+V Allgemeine AG, Bereich Banken / Kredit, 
Abteilung Geschäftsentwicklung /  
Produktentwicklung
 

Auch in diesem Jahr hatten die Schülerinnen 
und Schüler der 11. Jahrgangsstufe die Möglich-
keit, sich Rahmen einer von Sybilla Hoffmann 
organisierten Zukunftswerkstatt einen Tag lang 
über verschiedene Wege in Studium und Beruf zu 
informieren. Viele geladene Gäste aus verschiede-
nen Bereichen stellten in Vorträgen und Foren am 
10. Januar 2019 ihre Berufsfelder vor.

Darüber hinaus konnten sich die Schülerinnen 
und Schüler – in Vorbereitung auf das bevor-
stehende zweiwöchige Berufspraktikum im 
Januar 2019 – im Rahmen einer Schulung kundig 
machen, wie man Praktikumsergebnisse in einem 
Praktikumsportfolio überzeugend verarbeitet und 
präsentiert.

09.30 – 11.05: Vortrag + Gespräch
Johannes Klöckner, Leiter Recruiting Services 
EMEA, Boehringer Ingelheim

11.30 – 12.15 Uhr: Schulung zur Verarbeitung 
der Praktikumsergebnisse verarbeiten und 
präsentieren

13.30 – 15.40 Uhr: Berufsinformation:  
Schule – und was dann? 

13.30 Uhr: Aula – Kurze Vorstellung der Foren
14.00 – 14.30 Uhr Forum Runde 1
14.35 – 15.05 Uhr Forum Runde 2
15.10 – 15.40 Uhr Forum Runde 3 

Forum 1: Freiwilligendienste im Inland 
(FSJ u. a.) Daniela Mohr, Referat BJA, BDKJ Mainz

Forum 2: Freiwilligendienste im Ausland
Carolin Albert, EVIM Freiwilliges Engagement

Forum 3: Lehramtsstudium – das Richtige  
für mich?
Ulrike Pfrengle, Ausbildungsleiterin der  
Referendare am SMG
Petra Brüggemann, Fachleiterin Deutsch  
Studienseminar Bad Kreuznach

Forum 4: Einblicke in soziale Berufe
Stefanie Knab, Schulsozialarbeiterin

Forum 5: „Mein Berufswahl-Fahrplan“:  
Wie finde ich, was zu mir passt?
Julia Gouverneur, Hochschulteam  
Bundesagentur für Arbeit Mainz

Forum 6: Psychologie – Studium und 
Berufswege
Dr. Claudia Stumpp-Spies, Systemische  
Therapie und Beratung (SG)

Forum 7: Startup Eventagentur
Martin Schewer, Inhaber Maleo Events Ingelheim

Forum 8: Duales Studium in einem regionalen 
Betrieb (Atrium Hotel Mainz)
Gerhard Wasem, B.A. Hotel- und Gastro- 
management, Geschäftsführung, Wasems  
Kloster Engelthal 

Forum 9: Ausbildung und Studium bei  
Boehringer Ingelheim
Stefan Hüppe, Ausbildungsreferent Boehringer 
Ingelheim und Dual Studierende

Forum 10: Das Handwerk – Die Wirtschafts-
macht von nebenan
Ralf Weber, Handwerkskammer Rheinhessen

ZUKUNFTSWERKSTATT 2019 
Schülerinnen und Schüler der 11. Jahrgangsstufe profitieren  
von vielfältigem Programm
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Der verantwortungsvolle und richtige Umgang 
mit (digitalen) Medien ist eine Schlüsselkompe-
tenz im Schul-, Ausbildungs- und Arbeitsalltag. 
Hier geht es auch darum, richtige Informationen 
von Falschmeldungen zu unterscheiden. Der Prä-
sidentschaftswahlkampf in den USA zum Beispiel 
wurde mit „Lügen, Lecks und Desinformation“ 
geführt. Im deutschen Bundestagswahlkampf 
musste man mit vergleichbaren Vorfällen rech-
nen. Neben digitalen Informationsquellen kommt 
deshalb den klassischen Medien wie Fernsehen, 
Zeitung und Radio eine besondere Bedeutung zu. 
Diese sind in Sachen Information eine Art Dienst-
leister mit Gütesiegel und rangieren bei Umfragen 
zur Glaubwürdigkeit immer noch ganz oben auf 
der Skala. Um diese Position zu halten, müssen 
sie verlässlichen Journalismus im Nachrichten-
sturm liefern und ihre Arbeitsweisen transparen-
ter gestalten. Aber wie? Ein Gespräch mit einem 
Experten sollte Antwort auf diese Frage geben.

Zu einem Vortrag mit anschließender Diskussion 
zum Thema „Lücken, Lecks und Desinformation“ 
luden die Fachschaft Sozialkunde und Sybilla Hoff-
mann am Donnerstag, den 08. November 2018, 
daher Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und 
Lehrer und Eltern in die Mensa des SMG ein.

Elmar Theveßen, stellvertretender Chefredakteur 
des ZDF und Hauptredaktionsleiter „Aktuelles“ 
informierte und stellte sich den Fragen der inter-
essierten Zuhörerschaft.

Sybilla Hoffmann

Im Rahmen der Präventionsarbeit am SMG 
nahmen vom 16. bis 19. Oktober 2018 alle 10. 
Klassen an einer Veranstaltung zum Thema 
„Cannabis / Legal Highs“ teil. Das Modul bildete 
dabei den zweiten Baustein in einer Reihe: In der 
9. Jahrgangsstufe hatten sich die Schülerinnen 
und Schüler bereits mit dem Thema „Alkohol“ 
auseinandergesetzt. Durchgeführt wird die Reihe 
von Honorarkräften der Sucht- und Jugendbera-
tung Ingelheim, die nahe an der Lebenswelt der 
Schülerinnen und Schüler sind. In beiden 
Veranstaltungen der Reihe geht es zum 
einen um Aufklärung und zum anderen 
darum, mit den Jugendlichen offen ins 
Gespräch zu kommen.

PRÄVENTION AM SMG 
Projekt zum Thema „Cannabis / Legal Highs“ in der 10. Jahrgangsstufe

LÜGEN, LECKS UND DESINFORMATION
Elmar Theveßen gewährt Einblicke und stellt sich Fragen



26 VeranstaltungenVeranstaltungen 27

Rücksendemöglichkeit der Online-Anbieter wird 
bei 50% aller Pakete genutzt. Und Verbrennen 
ist günstiger als Neuverpacken. Außerdem sollte 
man darauf achten, was mit den Kleidern passiert, 
nachdem sie einmal gekauft sind. Denn wie Klei-
dung getragen und gewaschen wird, bestimmt 
die Lebensdauer. Nicht jeder Recycling- oder 
Spenden-Container kommt von vertrauenswürdi-
gen Firmen. Einmal googlen reicht oft aus.

Weitere Tipps und Tricks für alle, die fair oder 
nachhaltig mit Kleidung umgehen möchten: 
Secondhand nutzen, Kleidertausch /-weitergabe, 
Basar, Pflege, Billigware vermeiden, Qualität statt 
Quantität, regional („Made in Germany“), kleine 
Firmen / Startups unterstützen, in Shops fragen, 
Beschwerde an Politik, Aufklärung weiterver-
mitteln, angepasste / spezielle Outdoorkleidung, 
PFC-freie Kleidung, Leder, Recycling.

Daune, Naturfaser, Mikrofaser / Membranen und 
Funktionswäsche gelten als sicher. Die nützliche 
App goodonyou hilft dabei, beim Kauf zu testen, 
ob ein Produkt fair produziert ist oder nicht. Die 
Internetseiten der Peta, greenpeace / detox und 
utopia geben weitere Informationen zum Thema.

Joachim Janas (11-EK1)

Erschreckend ist das Verhältnis des Mindest-
lohns, Existenzlohns und tatsächlichen Lohns. 
Denn das, was Fabriknäherinnen und -näher am 
Schluss eines 12-16-Stunden-Tages (übrigens ohne 
Wochenenden oder Ferien) bekommen, kann man 
nicht Lohn nennen. In den Statistiken wird deut-
lich, dass in keinem Land genug gezahlt wird, 
um über das Existenzminimum zu kommen – 
geschweige denn der Mindestlohn. Es gibt jedoch 
keinen Ausweg aus diesem Teufelskreis.

An dieser Stelle unterbricht Frank Herrmann den 
Vortrag, um einen Auszug aus den UN-Menschen-
rechten zu zitieren.

Er fährt fort mit der Erklärung, dass kein 
Gütesiegel allgemein gültig oder allumfassend 
sei, sondern oft lediglich einen einzigen Teil der 
Kette prüft und garantiert. Somit ist ein Gütesie-
gel keine Garantie für ein gutes Produkt. Wenn 
zum Beispiel ein Produkt „bio“ ist, da sonst 100 
Gramm Pestizide auf ein T-Shirt kommen, so ist 
es dafür von Kindern genäht. Oder andersher-
um, wenn die Arbeiterbedingungen halbwegs 
gut sind, so ist die Materialqualität schlecht und 
umweltschädlich.

Es gab bereits Skandale, bei denen sich herausge-
stellt hat, dass Gütesiegel gefälscht oder unzu-
reichende überprüft wurden. Es sei besser, auf 
lokale Unternehmen („Made in Germany“) zu set-
zen, damit wenigstens ein kürzerer Transportweg 
gewährleistet wird. Einige zuverlässige Siegel und 
Firmen mit fairen Ansätzen sind: Fair Wear Foun-
dation, Der grüne Knopf, manomama-Augsburg.

Zum Schluss appelliert Frank Herrmann an 
die Zuhörerinnen und Zuhörer. Die kostenlose 

Um auf die Wichtigkeit von Fairtrade und 
Nachhaltigkeit aufmerksam zu machen und 
gleichzeitig Schülerinnen und Schüler über 
globale sozio-ökonomische Probleme aufzuklären, 
wurde Frank Herrmann, ein Sachbuchautor und 
Journalist, für einen Vortrag über das Thema 
„Faire Kleidung – Fair Fashion“ in die Mensa des 
SMG eingeladen. Veranstalter waren Dr. Florian 
Pfeil für die Fridtjof-Nansen-Akademie des WBZ 
in Zusammenarbeit mit Sybilla Hoffmann für die 
AG Fairtrade – Nachhaltigkeit am SMG.

In seinem Vortrag „Fair Fashion“ am 29. Oktober 
2018 fasst Herrmann erschreckende Ereignisse 
der letzten Jahre in der Modebranche zusam-
men, erklärt die verzwickten Strukturen und 
Probleme der Produktionsketten und macht auf 
die schlimmen Bedingungen der Arbeiterinnen 
und Arbeiter aufmerksam. Zudem bewertet er 
die Vertrauenswürdigkeit bestimmter Gütesiegel 
und gibt Ratschläge, über welche Möglichkeiten 
jeder als Verbraucher verfügt, um die Situation zu 
verbessern.

Frank Herrmann gilt als Experte im Bereich 
des fairen Handels und schrieb bereits mehrere 
Bücher unter anderem über fairen Tourismus, 
Handel und Mode. Sein Hintergrundwissen ist 
umfangreich – seine Expertise wird dem Thema 
mehr als gerecht.

Die Ereignisse der vergangenen Jahre:
11. September 2012: Brand einer Fabrik in 
Karachi, Pakistan; Zulieferer ArliEnterprises für 
KiK; mehr als 250 Tote; 4 Jahre später 4,5 Mio € 
Entschädigung an Hinterbliebene. 24. April 2013 
„Rana-Plaza-Unglück“: Einsturz einer Fabrik in 
Sabhar (nahe Dhaka), Bangladesch; 1.135 Tote 

und 2.438 Verletzte; 330 Mio. USD Entschä-
digung nach zwei Jahren. 2.-3. Januar 2013: 
schwere Ausschreitungen bei Protesten gegen 
Niedriglöhne in Phnom Penh, Kambodscha; viele 
Festnahmen und Verletzte; Anhebung der Löhne 
von 80 auf 100 USD / Monat (Existenzlohn: 140 
USD / Monat).

Es stellt sich unweigerlich die Frage, warum dort 
Menschen freiwillig arbeiten und ob sich der 
Preis dafür lohnt. Doch allein auf dem deutschen 
Markt werden jährlich über 60 Milliarden Euro 
für Bekleidung und Schuhe ausgegeben und die 
Industrie boomt weiterhin. Die Kaufkraft der 
Kunden treibt weiter an. Dabei sind die unfai-
ren Produktionsumstände und somit auch die 
Kleidung untragbar. An sechs Punkten lässt sich 
die Lage für Arbeiterinnen und Arbeiter zusam-
menfassen: Keine Mindestlöhne und sogar Löhne 
unter dem Existenzminimum, kein Versamm-
lungsrecht, 90-Stunden-Woche, kein sauberes 
Trinkwasser, kein Arbeitsschutz, rechtslos, 
sexuelle Übergriffe und auch schlechter Zustand 
des Arbeitsplatzes.

Dass die Mode, die hier bei uns getragen wird, 
weit weg in Ländern wie China und Banglade-
sch möglichst billig produziert wird, ist längst 
bekannt. Aber dass Arbeiterinnen und Arbeiter 
mit durchschnittlich 32 Cent pro Stunde bezahlt 
werden und meist mit einer Großfamilie in nur 
einem Raum leben, wird zur Normalität und 
leider oft vergessen. Die einzelnen Arbeiterinnen 
und Arbeiter verdienen nur zu 1-3% am fertigen 
Produkt, obwohl nur an dieser Stelle direkt am 
Produkt gearbeitet wird. Sämtliche anderen 
Kosten entstehen auf dem langen Weg und durch 
Profitgier.

„FAIR FASHION – DER LANGE WEG  
ZUR SAUBEREN KLEIDUNG“ 
Vortrag von Frank Herrmann – Sachbuchautor und Journalist
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Dreimal öffnete in diesem Jahr die Saalkirche 
ihre Kirchentüren für die traditionellen Weih-
nachtskonzerte des Sebastian-Münster-Gymna-
siums. Die verschiedenen Ensembles der Schule 
überzeugten in drei ausverkauften Konzerten mit 
einem stimmigen Programm: einer gelungenen 
Mischung aus moderner und klassischer, weltli-
cher und weihnachtlicher Musik.

Eine Schülerin drückte in einer Rede am Ende des 
letzten Konzertes das aus, was bei allen Veranstal-
tungen nicht nur für die Musizierenden, sondern 
auch für das begeisterte Publikum spürbar war: 
Gemeinsam zu musizieren bedeutet, über sich 
selbst hinauszuwachsen und Teil von etwas ganz 
Großem zu werden. Unter der Leitung der Mu-
siklehrerinnen und Musiklehrer Anne Eichner, 
Hariolf Frankenreiter, Ulrike Groos, Matthias 
Heucher, Gerd Klein, Elise Russell, Olaf Stavenha-
gen und Christian Walter wurde dies möglich.

Der Dienstagnachmittag gehörte hierbei den 
kleinen Musikerinnen und Musikern der Schule: 
Die Bläserklasse 6b, der Unterstufenchor, die 
Trommel AG und das neu gegründete Ukulelenor-
chester verbreiteten mit Weihnachtsklassikern aus 
aller Welt schwungvoll-heitere und besinnliche 
Weihnachtsstimmung, während das Concertino 
mit harmonischem Spiel die Freunde klassischer 
Musik verzaubern konnte.

Die Professionalität, mit der sich schon der mu-
sikalische Nachwuchs auf der Saalkirchenbühne 
bewegte, setzte sich in den abendlichen Konzer-
ten der großen und erfahreneren Musikerinnen 
und Musiker der Schule fort. Ihnen ist gemein-
sam wirklich Großes gelungen: Bläsersymphonik, 
Chorgesang, Orchester- und Kammermusik auf 
höchstem Niveau. Gewohnt kraft- und tempera-

mentvoll setzte sich die Concertband in Szene. 
Getragene und rasante Rhythmen gelangen glei-
chermaßen und bildeten einen gelungen Auftakt 
für die beiden Konzertabende. 

Gekonnt fortgesetzt wurde der mitreißende Auf-
takt vom wuchtig-lässigen Sound der Blechbläser 
der Bigband. Immer wieder wurde das überzeu-
gende Spiel von Solisten an Posaune, Trompete 
und Saxophon durch tosenden Zwischenapplaus 
belohnt. Gemeinsam mit dem imposanten über 
150 Stimmen starken Pop- und Jazzchor der 
Schule sorgte die Bigband mit dem gekonnt 
aufeinander abgestimmten Vortrag von „Seasons 
of Love“ für einen Höhepunkt der Konzertaben-
de. Die schönen und harmonischen Stimmen 
der Chorsänger- und solisten kamen in sorgfältig 
ausgewählten Stücken perfekt zum Einsatz.

Einen schönen Kontrast zu den großen Ensembles 
bildete die Kammermusik. Ein Duo aus Geige 
und Klavier konnte mit einer Schubert Sonatine 
ebenso überzeugen wie eine größere Besetzung 
von Kammermusikern mit einer Interpretation 
von „All I want for Christmas is you“. Als letztes 
Ensemble der beiden Konzertabende brillierte 

Zweimal fand in diesem Schuljahr bereits das  
„Internationale Kochen“ statt. In unserer 
Schulküche trafen sich Vertreterinnen und 
Vertreter der Schülervertretung, der AG „Schule 
ohne Rassismus – Schule mit Courage“ und des 
Schulelternbeirates , DAZ-Kräfte und Lehrerinnen 
und Lehrer mit geflüchteten Schülerinnen und 
Schülern und deren Familien, um gemeinsam 
zu kochen und zu backen. Im Anschluss an die 
Arbeit wurde natürlich gemeinsam gegessen und 
in gemütlicher Runde zusammengesessen und 
erzählt. Wie immer waren diese gemeinsam ver-
brachten Abende ein Zeichen für die gut laufende 
Integration an unserer Schule.

Wir danken allen Beteiligten für ihr Engagement.

INTERNATIONALES KOCHEN 
Ein schöne Tradition wird fortgesetzt

GEMEINSAM MUSIKALISCH GROSSES 
GESCHAFFEN
SMG-Ensembles brillieren in drei Weihnachtskonzerten
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2018 fanden die Internationalen Tage nach einer 
zweijährigen Vakanz wieder im nun sanierten 
Alten Rathaus statt. Die Ausstellung „Mensch – 
Skulptur“ zeigte eine Auswahl von 12 Bildhauern 
der Moderne und bot die Gelegenheit, Bronze-
plastiken von Giacometti, Rodin, Picasso und 
anderen im Original zu sehen.

Die Fachschaft Kunst nutzte das Angebot zu 
Unterrichtsgängen mit Klassen aller Stufen. Frau 
Vas und Frau Silbermann freuten sich mit ihren 
Klassen über das neue Konzept der „Kunstkoffer“ 
für die Mittelstufe, die die Ausstellung spielerisch 
erschlossen. Frau Becker und Frau Thiel besuch-
ten die Ausstellung mit mehreren Grund- und 
Leistungskursen. Frau Vas nahm das erstklassige 
Angebot mit Mittelstufenklassen wahr.

Neben der Führung durch eine Kunsthistorikerin 
hatten die Schülerinnen und Schüler auch die 
Möglichkeit, mit mitgebrachtem Zeichenmaterial 
praktisch zu arbeiten, was großen Anklang fand.

Wir freuen uns sehr, dass 2018 Kunst auf inter-
nationalem Niveau wieder fußläufig in den neu 
gestalteten Räumen des Rathauses zu erreichen 
war, nachdem die „Internationalen Tage“ 2017 
mit „Nolde“ ins Museum Wiesbaden auswei-
chen mussten. 2016 bespielten sie mit „Besser 
scheitern“ ganz Ingelheim, wobei das SMG nicht 
nur Ausstellungsort, sondern auch Platz für 
Vernissage und Finissage war. Wir sind gespannt 
auf 2019!

Ute Thiel

das Schulorchester mit Stücken mit spanischem 
Kolorit. Hierbei bildete den absoluten Höhepunkt 
die Darbietung von Lalos „Symphonie espagnol“. 
Barbara Reisser an der Violine begeisterte die Zu-
hörerschaft mit Virtuosität, wunderschönem Ton 
und ihrem leidenschaftlich-kraftvoll und äußerst 
bewegendem Spiel. Auch das Orchester wuchs 
über sich hinaus.

Mit der Verabschiedung zukünftiger Abiturientin-
nen und Abiturienten aus den Ensembles endete 
ein großartiger und sehr emotionaler Konzert- 
abend, der das Niveau eines Schulkonzertes mehr 
als deutlich überschritten hatte. 

Sandra Mikutta

AUF DEN SPUREN DER MODERNE
Schülerinnen und Schüler besuchen Internationale Tage 2018 im Alten Rathaus

Keine Fotos der jungen Musikerinnen  
und Musiker?

Aber klar! Im Jahrbuch 2018 / 19, das im  
Juni 2019 erscheint, finden sich zahlreiche Fotos 

aller Ensembles.

Bilder rechte Seite (v.l.n.r.):

Die Klasse 7e besucht die  
Ausstellung mit Frau Vas.

Auch die 8e ist mit Frau Vas zu 
Besuch im Alten Rathaus.

Sophia Koplin, Andra Scherz und 
Hannah Hölz (12 bk3 / Frau Thiel) 

zeichnen in der Ausstellung.

Figürliche Plastiken auch im  
Unterricht: Werke des Grundkurses 

bk 13 (Frau Becker) zum Thema  
„Sportler“ (Draht / Kaschiertechnik), 

ausgestellt im Schulgebäude.
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Ein Haiku ist ein kurzes Gedicht ohne Reime, das 
einen besonderen Augenblick festhält. Beschrie-
ben wird die ganze mit den Sinnen erfahrbare 
Welt, seien es Gegebenheiten in der Natur, 
Ereignisse in der Stadt oder Situationen zwischen 
Menschen. Ursprünglich stammt das Haiku aus 
Japan, heute werden aber überall auf der Welt 
Haikus gedichtet.
Die Klasse 6c wünscht viel Spaß beim Lesen!

Herbsttag.
Ein Igel wühlt im bunten Laub
nach einem Wurm. (Arne)

Auf der Wiese.
Meine Hand streichelt über das Gras,
es fühlt sich weich an. (Philipp)

Winterferien.
Kinder spielen draußen
mit weißem, kaltem Schnee. (Alina)

Eisiger Wind
schlägt kalt um die Mauern
der beschneiten Kirche. (Lisa)

Frühling.
Auf einem grünen Blatt
sitzt ein kunterbunter Schmetterling. (Denis)

Regen.
Kleine und große Tropfen hängen
am Fenster. (Elli)

Herbstspaziergang.
Der Hund flitzt
einem Hasen nach. (Lena S.)

Bratapfel –
himmlischer Duft
dringt aus der Küche. (Darja)

Die alte Fichte –
ich lehne mich an sie
und spüre ihre Kraft. (Nicolas)

Weinberg.
Der Vollernter fährt
über die Reben. (Felix)

Ein besonderer Baum,
pieksig, bunt und groß.
Die Kerzen leuchten hell. (Rosa)

Halloween
Geister ziehen durch die Straßen
„Süßes oder Saures“ (Oskar)

AUS DER DICHTERWERKSTATT
Haikus der Klasse 6c

Winter.
Der Schnee liegt auf den Ästen
und fällt auf meinen Kopf. (Naz) 

Die Rehe im Wald –
so majestätisch,
aber doch so scheu. (Maren)

Geisterstunde.
Die Monster erwachen
und machen Krach. (Niclas)

Erdbeermilch,
rot und weiß
in einer blauen Tasse. (Nesrin)

Die Verwandten von Franz
stehen im Spital
sehr glücklich bei der Geburt. (Lukas)

Herbstmorgen –
die Weinbergschnecke im Laub
stiehlt sich leise davon. (Jan)

Zusammengestellt von Nina Moghareh

Herbstspaziergang.
Ein Hund riecht
an einer merkwürdigen Dose. (Benjamin)

Alles still und niemand atmet
bis zum Pausenklingeln –
Mathe. (Fatma)

Winter.
Der Schnee rieselt,
die Engel im Schaufenster lächeln. (Sarah)

Herbstferien.
Kinder verstecken sich
im kunterbunten Laub. (Noah M.)

Sahnekuchen.
Ich schneide mir
ein großes Stück ab. (Neele)
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Am 14. Januar 2019 sind wir, die Klasse 5e, ins 
Staatstheater nach Mainz zu einer Aufführung 
von Erich Kästners „Pünktchen und Anton“ 
gefahren. Getroffen haben wir uns zur ersten 
Stunde in unserem Klassenraum mit unserer 
lieben Klassenlehrerin Frau White und unserer 
netten Deutschlehrerin Frau Mikutta. Dort haben 
wir die Regeln für die Zugfahrt und den Theater-
besuch besprochen. Anschließend sind wir alle 
gemeinsam zum Bahnhof in Ingelheim gelaufen, 
um von dort aus mit dem Zug zum Mainzer 
Hauptbahnhof zu fahren. Dort angekommen, 
sind wir dann zu Fuß zum Mainzer Staatstheater 
gegangen. Am Theater wurden wir von einem 
Mitarbeiter des Theaters begrüßt und zu unseren 
Plätzen geführt. Das Theater war mit Schulklas-
sen voll besetzt und dadurch sehr laut.

Pünktchen und Anton wurden von zwei tollen 
Schauspielern dargestellt. Den meisten Applaus 
bekam aber die Haushälterin Berta für ihre lusti-
ge Art. Als alle Schauspieler das Lied „Fahr, fahr, 
fahr“ gesungen haben, mussten wir mitsingen, 
weil es soooo lustig war.

Den meisten Kindern in unserer 
Klasse hat das Theaterstück 
sehr gut gefallen und es hat 
uns gelehrt, dass Freundschaft 
wichtig ist und dass man immer 
die Wahrheit sagen soll.

Nach dem Theater sind wir zum 
Dom gelaufen und Frau Mikutta 
hat ein paar Klassenfotos von 
uns gemacht. Im Dom haben 
wir uns in Gruppen aufgeteilt 
und uns alles genau angesehen. 
Als wir fertig waren, haben wir 

uns auf dem Marktplatz nochmal in Gruppen 
aufgeteilt. Manche von uns haben sich alles auf 
dem Platz genau angeschaut, manche haben 
etwas gespielt und ein paar Kinder haben sich 
etwas zu essen bei der Bäckerei Ditsch geholt. 
Danach sind wir noch zum Fastnachtsbrunnen 
gegangen. Frau White hat uns noch wichtige 
Informationen zum Fastnachtsbrunnen erzählt. 
Als Frau White ihren Satz beendet hatte, sind wir 
zum Zug gelaufen und vom Bahnhof in Ingelheim 
in die Klasse zurück. Dort haben ein paar Kinder 
erzählt, was ihnen im Theater gefallen oder nicht 
gefallen hat. Die meisten haben sich über die 
Sitzplätze beschwert. Dann durften wir alle nach 
Hause gehen.

Danke an Frau Mikutta und Frau White, die uns 
diesen schönen Ausflug ermöglicht haben.

Eliana Weidmann, Sara Hamzic (5e)

DETEKTIVGESCHICHTE IM MAINZER 
STAATSTHEATER
Die Klasse 5e besucht eine Aufführung von „Pünktchen und Anton“

Zu Beginn des neuen Schuljahres haben sich die 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 5d und 5h 
im Deutschunterricht mit dem Thema „Freund-
schaft“ auseinandergesetzt.

Freunde zu haben, ist etwas ganz Wichtiges und 
Wunderschönes, da waren sich die Schülerinnen 
und Schüler beider Klassen einig und verfassten 
eigene kurze Gedichte zum diesem Thema. 

Ihre Gedanken und Gefühle drückten sie in 
Form von Elfchen aus. Ein Elfchen ist ein kurzes 
Gedicht mit einer vorgegebenen Form. Es besteht 
aus elf Wörtern, die in festgelegter Folge auf fünf 
Zeilen verteilt werden.

Wie ein Leben ohne Freunde aussehen kann, 
beschreibt Nele Hoffmann (5d) in ihrem Gedicht 
„Nachtschwarz“. Dass Freunde das Leben „far-
benfroher“ machen, stellt Simeon Brehmer (5h) in 
seinem Elfchen „Himmelblau“ dar.

Vera Martens

WOZU BRAUCHE ICH EINEN FREUND?  
– DIE FARBEN DES LEBENS 
Elfchen aus den Klassen 5d und 5h
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Welcome to our Fashion Show 
Form 6e presents their latest fashion

On 17th December 2018 our form made a fashion 
show in our English lesson. We worked in groups 
to plan the show. The groups had topics like 
V.I.P., Future Clothes, Winter and Autumn. Every 
group had one or two presenters and three to five 
models. There were a lot of exciting outfits. The 
show was fantastic and we had a lot of fun. Every-
body laughed. That was cool. And there was good 
music too. Ms Mikutta was the photographer and 
she took pictures of all the groups. We didn’t have 
a favourite group because all the groups were 
funny.

Form 6e

„Virtual Insanity“: Was es mit diesem Ausstel-
lungstitel der Kunsthalle Mainz auf sich hatte, 
fanden die Philosophieschülerinnen und -schüler 
der Jahrgangsstufen 11 und 12 des Sebasti-
an-Münster-Gymnasiums am jährlichen Welttag 
der Philosophie heraus.

Der UNESCO-Welttag der Philosophie findet jedes 
Jahr am dritten Donnerstag im November statt 
und gab diesmal dazu Anlass, die Ausstellung 
„Virtual Insanity – Virtueller Wahnsinn“ in der 
Kunsthalle Mainz zu besuchen.

Bevor es in die Ausstellung ging, bekamen die 
Schülerinnen und Schüler einen spannenden Vor-
trag zum Begriff des „Virtuellen“ durch Juniorpro-
fessorin Dr. Annika Schlitte von der Universität 
Mainz. Dieser stimmte alle beispielsweise durch 
folgendes Gedankenexperiment auf den anschlie-
ßenden Rundgang durch die Ausstellung ein: 
„Würden wir es merken, wenn über Nacht ALLES 
doppelt so groß werden würde?“ Eine andere Fra-
ge, die Frau Prof. Schlitte mit den Schülerinnen 
und Schülern diskutierte, um ihnen das Thema 
„reale und virtuelle Wirklichkeit“ näherzubrin-
gen, lautete: „Wann ist etwas wirklich wirklich 
und was ist eigentlich Wirklichkeit?“

Danach wurde unter der 
Führung von zwei sehr sach-
kundigen und freundlichen 
Mitarbeiterinnen der Kunsthalle 
Mainz, Frau Dr. Emde und Frau 
Brauburger, den Schülerinnen 
und Schülern des SMG das 
zuvor gedanklich Erfasste an-
schaulich gemacht. Ganz unter 
dem Motto „Virtual Insanity“ 
und dem damit zusammenhän-

genden Flüchten in die virtuelle Realität schaute 
sich die Gruppe (Video-)Installationen, Skulpturen 
und anderen Kunstwerke an. Wie zum Beispiel 
die Installation „Slide to Expose“ des Künstler-
kollektivs „Refrakt“, in der man mithilfe eines 
Tablets oder des eigenen Handys die wahre und 
intime Bedeutung hinter der Schrift herausfinden 
konnte, die auf verschiedenen Gegenständen in 
einem nachgebauten, typischen Teenager-Zimmer 
angebracht war. So erfuhr man, wie echt die 
virtuelle Realität oftmals sein kann.

Kein Wunder, dass Personen beim Spielen von 
(Online-)Computer-Spielen wütend ausrasten, 
wenn sie verlieren. Und genau das konnte man 
sich bei der Installation „My Generation“ von Eva 
und Franco Mattes ansehen.
Nach sehr virtuellen Stunden in der Kunsthalle 
ging es schließlich zurück in die Realität – zu-
mindest solange, bis wieder die Handys gezückt 
wurden...

Maren Reß (11-M1) und Sara Weitzel (11-SP1)

FASHION SHOW 
Die Klasse 6e im Modefieber

VIRTUELLER SINN ODER VIRTUELLER 
WAHNSINN?
UNESCO-Welttag der Philosophie in der KUNSTHALLE MAINZ
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In den Klassen 5 und 7 wird im Rahmen des 
Sportunterrichts jeweils eine Doppelstunde 
Schwimmunterricht in der „Rheinwelle“ erteilt. 
Für einzelne Kinder, die nicht die dafür erforder-
lichen Kriterien zur Teilnahme am Schwimmun-
terricht erbringen können, wurde vor über einem 
Jahr ein Schwimmförderunterricht eingeführt.

Die Kriterien 25m Schwimmen im tiefen Becken, 
ein Sprung vom Beckenrand und einen Gegen-
stand mit den Händen aus schultertiefem Wasser 
herausholen werden in dem wöchentlichem Kurs 
geübt, sodass die Kinder am Ende stolze Besitzer 
des Abzeichens „Seepferdchen“ sind und wieder 
in den Schwimmunterricht innerhalb des Sport-
unterrichts integriert werden können.

Ermöglicht werden konnte dieser zusätzliche 
Förderkurs durch die gute Kooperation mit der 
„Rheinwelle“ und durch das große Engagement 
der ehemaligen Kollegin Gaby Epple-Reinheimer. 
Unser schuleigener Bus gewährleistet außerdem 
den Transport der Schülerinnen und Schüler. 
Bereits zwölf Kinder konnten so zu erfolgreichen 
Schwimmerinnen und Schwimmern ausgebildet 
werden.

Für die Fachschaft Sport  
Förderlehrerin Vera Martens

Was liegt näher, als an einer Fairtrade-School in 
zeitlicher Nähe zum Adventsbasar einen Blick auf 
fairen Handel zu werfen? Die 21 Schülerinnen 
und Schüler einer Ethikgruppe der Jahrgangsstufe 
5 fanden im Rahmen einer kurzen Unterrichtsrei-
he zum Thema Schokolade und Fairtrade einiges 
Interessante heraus. Alleine oder in Gruppen 
recherchierten sie im Internet, werteten zuver-
lässige Quellen aus und wissen eines nun sicher: 
Schokolade schmeckt einfach besser, wenn der 
Kakao fair gehandelt ist. Denn dann haben alle 
etwas davon: Wir, weil wir Süßes mit gutem Ge-
wissen genießen können. Und die Bauern vor Ort, 
weil sie beispielsweise höhere und verlässlichere 
Erträge erzielen, weil sie nicht mehr auf Kinder-
arbeit angewiesen sind und Kinder statt auf die 
Plantage in die Schule gehen können.

Anlässlich des Adventsbasars, der in diesem Jahr 
wieder möglichst nachhaltig und fair gestaltet 
war, entwarfen die Schülerinnen und Schüler 
Fairtrade-Werbeplakate, die sie im Foyer in unmit-
telbarer Nähe des Fairtrade-Standes anbrachten.

Sandra Mikutta

FAIRTRADE IM UNTERRICHT 
Schülerinnen und Schüler der 5. Klasse werben für fairen Handel

SCHWIMMEN MACHT SPASS
Schwimmförderung in den Klassenstufen 5 und 7

Bild: Stolze Besitzer des „Seepferdchens“ Elias Colditz 
(links) und Aowaiss Yassawi (rechts)
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Auf der Klassenfahrt der Klasse 8e erwartete die 
Klasse ein spannendes Erlebnisprogramm mit den 
Teambuildern Heike und Domme. „Der Hochseil-
garten war der beste Programmpunkt!“ – da ist 
sich die Klasse sicher.

Heute, am Donnerstag, dem vierten Tag der 
Klassenfahrt, steht als besonderer Programm-
punkt des teambildenden Erlebnisprogramms der 
Hochseilgarten an. Während die Klasse gemütlich 
frühstückt, suchen die beiden Teamer Heike 
und Domme die Ausrüstung für das Klettern 
zusammen. Nach dem Frühstück treffen sich 
Teamer und die Schülerinnen und Schüler vor 
der Jugendherberge, spielen ein Spiel, machen 
eine Wie-geht-es-dir-Runde und besprechen das 
Programm des Tages. Danach laufen die aufgereg-
ten Jugendlichen in den kleinen Wald in der Nähe 
der Jugendherberge, in welchem bereits die Seile 
gespannt wurden. Dann teilen sich die Schülerin-
nen und Schüler in zwei Gruppen ein, da es zwei 
verschiedene Stationen gibt, und laufen, jede 
Gruppe mit einem Teamer, zu den Stationen.

Bei dem ersten Parcours sind zwei Seile gespannt, 
über die man zu zweit, mit einer Klassenkame-
radin oder einem Klassenkameraden, wie ein 
Pinguin „watscheln“ kann. Der Aufstieg, eine 
wackelige Strickleiter, sieht schon sehr einschüch-
ternd aus. Das Besondere an dieser Aktion ist, 
dass die Kinder sehr gut auf sich Acht geben 
müssen, da sie sich gegenseitig sichern.

Nachdem alle den ersten Parcours gemeistert 
haben, hört man unterschiedliche Ansichten 
der Schülerinnen und Schüler. „Es war für mich 
sehr schwer, weil ich Höhenangst habe“, sagt ein 
Mädchen. Eine andere Teilnehmerin wiederum 
meint: „Es war ein komisches Gefühl, sich so auf 
den Menschen, der einen gesichert hat, verlassen 
zu müssen.“

Wie Teamer Domme erklärt, ist es oft Höhenangst 
oder Angst davor, sich auf jemanden zu verlas-
sen, die den Kindern zu schaffen macht. Aber er 
erzählt schmunzelnd, dass es genau das sei, was 
die Schülerinnen und Schüler zu einem Team 
macht, nämlich ihre Angst mit Hilfe von anderen 
zu überwinden.

Den zweiten Parcours musste man allein, mithilfe 
eines „Festhalte-Seils“, in der luftigen Höhe von 
acht Metern meistern. Auch bei diesem Parcours 
musste man sich auf den „Sicherer“ verlassen und 
so selbstbewusst sein, dass man sich das allein 
zutraut. 

Am Ende des Tages sind die Schülerinnen und 
Schüler sehr erschöpft, aber glücklich, und Klas-
senlehrerin Frau Vas ganz stolz: Auf ihre Klasse 
und auf sich selbst. Denn sie hat die Parcours 
auch gemeistert und weiß: „Es war wirklich nicht 
einfach, aber meine Klasse hat sich unterstützt, 
gegenseitig geholfen und ist zu einem richtig 
guten Team geworden!“

An der Klassenfahrt nach Oberreifenberg nahmen 
ebenfalls die Klassen 8b und 8g mit den begleiten-
den Lehrerinnen und Lehrern Frau Schott, Frau 
Gutzler, Herrn Brilmayer, Frau Henke und Herrn 
Schacht teil.

Hannah Schäfer (8e)

Im Januar 2109 hat die Klasse 5a in ihrem Na-
Wi-Unterricht unser Sonnensystem kennengelernt 
und am Selztalradweg in einem Maßstab von 1: 
2 000 000 000 aufgebaut. Die Sonne hatte dabei 
einen Durchmesser von 70 cm und wurde von 
einem Gymnastikball dargestellt. Knetkugeln 
mit einem Durchmesser zwischen 2 und 71 mm 
stellten die Planeten dar. Der Planetenweg war 
2250 m lang und führte die Klasse in Richtung 
Großwinternheim bis hinter Ingelheim: Dort 
wurde als letzter Planet unseres Sonnensystems 
der Saturn platziert.

Ursula Loewen

NAWI-UNTERRICHT GANZ ANSCHAULICH 
Das Sonnensystem am Selztalradweg

HOCH HINAUS AUF DER KLASSENFAHRT 
„Mann, war das aufregend!“: Das Teambuilding-Erlebnisprogramm der 8e
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fahren. Das ist ein Stück der Berliner Mauer, die 
zu Zeiten der DDR mit Graffitis besprüht wurde, 
die Protest und den Willen zur Freiheit darstellen. 
Die meisten wurden schon erneuert oder über-
sprüht, aber das ein oder andere war noch das 
Original. Am Abend sind wir ins Monbijou-The-
ater gegangen. Das Besondere an diesem Theater 
ist, dass es ganz aus Holz ist und es praktisch 
kein richtiges Bühnenbild gibt. Wir haben das 
Stück „Die Räuber“ von Schiller besucht, da wir 
das Drama zur Zeit im Unterricht lasen. Zuerst 
sind wir aus Versehen in den Backstagebereich 
geraten und waren ein wenig verwirrt, aber die 
Leute dort waren sehr freundlich und haben uns 
von dem Theater und ihrer Arbeit erzählt. Das 
Stück an sich war im Endeffekt sehr gut, hatte 
witzige Stellen und es hat auf jeden Fall geholfen 
beim Verständnis des Dramas.

Am Donnerstag hatten wir zu Beginn des Tages 
wieder Freizeit und durften mindestens zu dritt 
in Berlin allein rumlaufen. Danach haben wir das 
ehemalige Stasi-Gefängnis in Hohenschönhausen 
besucht. Wir wurden in drei Gruppen aufgeteilt 
und durch die Anlage geführt. Der Mann, der 
meine Gruppe geführt hat, war selbst Gefangener 
der Stasi. Er hat uns viel von seinen persönlichen 
Erlebnissen und Eindrücken erzählt. Mich hat 
verwirrt, dass er am Anfang meinte, er habe seine 
Gefangenschaft geplant, um Freiheit zu erlangen, 
weil ich nicht verstehen konnte, warum es sich 

unter anderem weil ich sehr müde war, aber auch 
weil mich das Wahlprogramm der FDP nicht son-
derlich begeistert. Aber der Abgeordnete hat uns 
auch ein bisschen von seinem Privatleben erzählt, 
zum Beispiel dass er die meiste Zeit von zu Hause 
arbeitet und gar nicht so oft im Bundestag oder 
in Berlin ist. Wir sind dann zurück zum Hostel 
gelaufen, haben uns ein bisschen ausgeruht und 
sind am Abend wieder zum Reichstagsgebäude 
marschiert. Aber diesmal standen beziehungs-
weise saßen wir nur davor, denn wir haben 
uns einen Film zu Deutschlands Geschichte 
angeschaut. Dazu wurde das Marie-Elisabeth-Lü-
ders-Haus, direkt neben dem Reichstag gelegen, 
mit Scheinwerfern und mit verschiedenen Effek-
ten beleuchtet.

Am Mittwoch sind wir vormittags zum Dungeon 
und zu Madame Tussauds gefahren. Ich war zwar 
schon öfters im Dungeon, aber ich kann mir diese 
Show immer wieder anschauen und es wird nie 
langweilig. Das Dungeon ist eine Mischung aus 
Theater und Gruselkabinett. Du läufst durch 
verschiedene Räume und in jedem Raum wird 
ein anderer Teil von Berlins dunkelster Geschich-
te erzählt. Direkt danach sind wir zu Madame 
Tussauds gegangen. Das ist ein Wachsfigurenkabi-
nett. Dort ist jeder mehr für sich durchgelaufen. 

Danach hatten wir lange Freizeit. Ich bin mit ein 
paar Klassenkameraden zur East Side Gallery ge-

Wir, die Klasse 10g, waren vom 13. August bis 
17. August 2018 auf Klassenfahrt in Berlin. Wir 
haben uns morgens um 7:30 Uhr am Bahnhof in 
Ingelheim getroffen und sind erst mit dem Zug 
nach Frankfurt gefahren. Dieser hatte Verspä-
tung, darum haben wir unseren Anschlusszug 
nach Berlin verpasst und mussten in den nächsten 
Zug steigen. In diesem hatten wir allerdings keine 
Sitzplätze, darum haben wir uns zwischen die 
Abteile gesetzt und uns dort ein Lager gebaut. 
Einige Fahrgäste waren genervt von uns, andere 
wiederum haben über uns gelacht und sich mit 
uns unterhalten und schon etwas über Berlin 
erzählt.

Nach der Zugfahrt sind wir vom Bahnhof zum 
Happy Bed Hostel marschiert, in dem wir die 
Woche über gewohnt haben. Und wie man das 
bei jeder guten Klassenfahrt so macht, sind wir 
natürlich erst einmal Wochenvorräte einkaufen 
gegangen. In der Nähe unseres Hostels gab es 
einen kleinen Netto-Supermarkt. Ich muss zuge-
ben, er sah schon von außen etwas unseriös aus, 
aber wir haben uns nichts dabei gedacht und sind 
seelenruhig einkaufen gegangen. Kaum standen 
wir draußen vor dem Laden, wurde dieser auch 
schon überfallen. Drei Klassenkameraden standen 
währenddessen noch drin und haben uns später 
erzählt, dass die Verbrecher wohl sehr amateur-
haft aufgetreten sind und erst einmal die Kasse 
gar nicht rausbekommen haben. Und dann wollte 
auch noch einer der beiden abhauen und seinen 
Kollegen allein lasse. Kurz gesagt: Es ist nieman-
dem etwas passiert, aber die drei Jungs werden 
dieses Ereignis wohl nie wieder vergessen!

Am Abend sind wir zum Teufelsberg hochgewan-
dert. Der Teufelsberg ist eine alte Radarstation. 
In den 60er Jahren haben die Briten und auch 
die Amerikaner ihre Antennen oben auf dem 

Teufelsberg platziert und versuchten so, den 
Warschauer Pakt, die DDR-Behörden und die 
Armeen der UDSSR sowie ihre Soldaten abzu-
hören. Wir haben Fackeln bekommen und sind 
auf einen der Radartürme hochgegangen. Wir 
haben auf jeder Etage angehalten und haben uns 
Graffitis angeschaut, die dort hingesprüht worden 
waren. Es waren wunderschöne Bilder dabei und 
dadurch, dass wir uns die Bilder im Schein des 
Feuers angeschaut haben, war die Stimmung sehr 
beruhigend, aber auch ein bisschen unheimlich. 
Oben auf der letzten Etage hatten wir dann einen 
atemberaubenden Ausblick über Berlin bei Nacht!
Am Dienstag mussten wir sehr früh aufstehen 
und sind zum Bundestag gelaufen. Erst haben 
wir eine Führung durch den ganzen Bundestag 
bekommen. Ich finde es sehr interessant und 
beeindruckend, wie die einzelnen Gebäude unter 
der Erde miteinander verbunden sind. 

Als nächstes stand ein Planspiel auf dem 
Programm. Dafür haben wir uns mit der 10f 
zusammengetan. Wir wurden in verschiedene 
Parteien eingeteilt, die natürlich verschiedene 
Interessen vertraten. Wir haben eine Idee für ein 
neues Gesetz bekommen und mussten erst in 
der eigenen Partei und dann im Plenum darüber 
diskutieren, ob wir damit einverstanden sind, 
dass dieses Gesetz eingeführt wird. Es war sehr 
hilfreich, da wir miterlebt haben, wie anstren-
gend und kompliziert es sein kann, neue Gesetze 
zu verabschieden. Aber dadurch, dass wir am 
Vortag ziemlich spät erst ins Bett gekommen wa-
ren und wir an dem Morgen sehr früh aufstehen 
mussten, waren alle ziemlich müde und lustlos. 
Nach dem Planspiel haben wir in der Bundeskan-
tine zu Mittag gegessen und danach hatten wir 
ein Gespräch mit einem Bundestagsabgeordneten 
der FDP: Manuel Höferlin. Ich muss zugeben, 
ich habe die meiste Zeit nicht wirklich zugehört, 

FÜNF TAGE IN BERLIN 
Die Klasse 10g besucht die Bundeshauptstadt
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Dieses Jahr ging der Russlandsaustausch vom 
19. bis zum 28. Oktober 2018. In diesen zehn 
Tagen waren die russischen Schülerinnen und 
Schüler aus dem Gymnasium Nr.4 bei uns in 
Ingelheim. Am 19. Oktober kamen sie aus Wol-
gograd und wir alle waren sehr aufgeregt. Wir 
begrüßten sie am Flughafen mit selbstgebastelten 
Girlanden und riesigen Blumen aus Pappe, in 
deren Blüte jeweils die Namen der russischen 
Kinder standen und riefen „Herzlich Willkom-
men!“ auf Russisch. 

Den nächsten Tag verbrachten wir alleine mit 
unseren Partnerinnen uns Partnern und nutzten 
dies, um uns besser kennenzulernen. Die Verstän-
digung lief meistens auf Englisch oder Deutsch. 
Meine Mutter kann Russisch und ich leider nicht, 
aber ich versuchte mich mit meiner Partnerin per 
Google-Übersetzer zu verständigen. Da kamen 
zwar manchmal komische Übersetzungen raus 
(er kann keine richtigen Sätze), aber es klappte 
meistens. Manche der deutschen Kinder konnten 

sich auch auf Russisch verständigen, weil sie 
Russisch lernen oder weil ihre Familie aus einem 
russischsprachigen Land kommt. 

Am selbst organisierten Empfangsabend der 
deutschen Gruppe hatten alle sehr viel Spaß. Wir 
haben den Gästen kleine Videos gezeigt, die wir 
in der Prowo gedreht hatten und in denen wir das 
SMG und die „City“ von Ingelheim vorstellten. 
Die Landrätin konnte nicht kommen, aber eine 
Vertreterin von der Kreisverwaltung, Frau Hart-
mann-Graham, kam und würdigte den Austausch 
mit einer Rede.

Morgens beim Frühstück wunderte sich meine 
Partnerin darüber, dass ich keinen Tee, sondern 
nur Wasser trinke. Ich wunderte mich ebenfalls, 
dass sie gerne Kaffee trinkt. Daran merkt man, 
wie gleich, aber auch verschieden die Länder sind. 

Wir machten nach der Schule und samstags ver-
schiedene Ausflüge, zum Beispiel nach Frankfurt, 

ein Mensch freiwillig antut, auf schlimmste Art 
und Weise Tag und Nacht gequält zu werden. 
Aber je mehr er erzählt hat, desto mehr konnte 
ich es nachvollziehen. Ich habe an dem Tag viel 
gelernt, und zwar nicht nur bloß Fakten und 
Geschichte, sondern auch, wozu der Mensch in 
Notlagen fähig ist. Und vor allem, dass man im 
Leben nie die Hoffnung aufgeben darf, sondern 
immer weiter für seine Träume und Wünsche 
kämpfen muss.

Zum Abschluss des Tages und der gesamten Klas-
senfahrt sind wir gemeinsam mit der 10f indisch 
essen gegangen. Das Restaurant hieß „Rasas“ 
und ist nur weiterzuempfehlen, denn es war echt 
super lecker.

Am Freitag war Abreisetag und wir mussten lei-
der schon wieder zurück nach Ingelheim fahren. 
Die Tage in Berlin sind viel zu schnell vergangen, 
aber es war eine sehr schöne Zeit, die uns allen in 
Erinnerung bleiben wird.

Miriam Stark (10g)

RUSSLANDAUSTAUSCH DES SMG MIT DEM  
GYMNASIUM NR.4 IN WOLGOGRAD 
Bericht einer teilnehmenden Schülerin
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Brindsley Miller sieht einem höchst bedeutsa-
men Abend entgegen: Der talentierte, aber noch 
unentdeckte und daher arme Künstler erwartet 
den Besuch des milliardenschweren russischen 
Kunstsammlers Godunow – würde er auch nur 
einige Werke losschlagen können, wäre seine 
finanzielle Misere beendet. Gleichzeitig hat sich 
der gestrenge Vater seiner neuen Freundin Carol, 
mit der er seit kurzem zusammenlebt, zum 
Besuch angesagt.

Um Eindruck zu schinden, hat Brindsley die 
grandiose Idee, einige wertvolle Möbel seiner 
verreisten Nachbarin, einer begüterten Antiqui-
tätenhändlerin, ‚auszuleihen‘, die er gegen sein 
eigenes schäbiges Mobiliar austauscht.

Doch bevor noch die Gäste eintreffen, verursacht 
ein Kurzschluss Stromausfall und taucht das Haus 
in komplette Dunkelheit. Plötzlich steht auch 
Brindsleys keineswegs ausrangierte Exfreundin in 
der Tür und meldet ihre Ansprüche an; als dann 

die Antiquitätenhändlerin überraschend vorzei-
tig von ihrer Reise zurückkommt, eine weitere 
redselige Nachbarin im Dunkeln Gin mit Soda 
verwechselt und in der Folge jeden Durchblick 
verliert, nimmt die Katastrophe ihren Lauf …

Der Mann vom Elektrizitätswerk kommt auf 
jeden Fall zu spät – oder zu früh für Brindsleys 
lichtscheue Pläne …

Freuen Sie sich auf einen kurzweiligen und tur-
bulenten Theaterabend!

Christoph Klein

Aufführungen am SMG:
Sonntag, 31. März 2019, 18:00 Uhr

Freitag, 5. April 2019, 19:30 Uhr
Samstag, 6. April 2019, 19:30 Uhr 

Donnerstag, 18. April 2019, 19:30 Uhr

während dieser Zeit bei uns und das haben wir 
natürlich gefeiert. Ich glaube, ihr hat das sehr 
gut gefallen und sie hatte viel Spaß. Nach meiner 
Beobachtung kaufen die Russen sich sehr gerne 
Essen und Trinken in Cafés. Sie essen auch sehr 
gerne Süßigkeiten.

Am Abschiedsabend war es auch sehr schön. Es 
gab russische und deutsche Spezialitäten und die 
Russinnen und Russen haben uns sogar etwas 
vorgeführt und wir durften am Ende Party ma-
chen in einem separaten Raum.

Für mich war der Russlandsaustausch eine 
große Erfahrung und ich freue mich darauf, die 
russischen Kinder im September 2019 in ihrer 
Heimatstadt Wolgograd wieder zu sehen. 

Lilia Rüth (7g)

Mainz und in die Weinberge. Einer meiner Lieb-
lingsausflüge war der zur Seilbahn in Koblenz, da 
wir mit dieser während des Sonnenunterganges 
über den Rhein gefahren sind und über die ganze 
Stadt mit Mosel und Rhein schauen konnten. Das 
fand ich sehr schön. 

Das gemeinsame Kochen in der Lehrküche war 
auch sehr toll, da ich dort auch die anderen Aus-
tauschschülerinnen und -schüler besser kennen-
gelernt habe und das Ergebnis des Kochens sehr 
lecker fand. Es gab deutsche Spezialitäten wie 
Schnitzel und Spätzle, welche die Russen mögen 
und sich gewünscht hatten. Sehr witzig fand ich 
(im Gegensatz zu Frau Buchner) es, als wir fast 
die Straßenbahn in Mainz verpasst haben, weil so 
gut wie jeder zu Mc Donald’s gegangen ist. 

Meine Austauschpartnerin hatte sogar Geburtstag 

Neugierig auf mehr Bilder vom 
Russlandaustausch? 

Im Jahrbuch 2018 / 19 gibt es farbige Fotos zu 
allen Höhepunkten des Schuljahres in Hülle und 

Fülle! Es erscheint im Juni 2019.

THEATER KOMMEN & GEHEN 
Ehemalige des SMG zeigen Peter Shaffers Komödie im Dunkeln 
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Wozu wärst du bereit, um einmal im Fernse-
hen auftreten zu können? Welche Peinlichkeit 
würdest du über dich ergehen lassen, wenn die 
Summe stimmt?

In unserer ultra-mega Show der Superlative „No 
Risk, no Money“ zeigen wir euch Menschen, die 
an ihre Grenzen gehen – und darüber hinaus ...

Lasst euch überraschen, was unsere Gäste für 
Geld alles tun.
 
Die Show beginnt 
am Freitag, 12. April 2019 um 19:30 Uhr 
am Samstag, 13. April 2019 um 18:00 Uhr

Seid dabei – es lohnt sich!

Eure Theater AG der Mittelstufe mittendrin

Verlobte seiner sechzehnjährigen Tochter, zur 
‚Problemlösung‘ beitragen… ?

Die Theater-AG des Sebastian-Münster-Gymnasi-
ums bringt in dieser Saison für Sie Goetzes unter-
haltsame Komödie über Moral und Versuchung 
auf die Bühne.

Christoph Klein

Aufführungen in der Aula des SMG:
Freitag, 17. Mai 2019, 19:30 Uhr

Samstag, 18. Mai 2019, 19:30 Uhr
Mittwoch, 29. Mai 2019, 19:30 Uhr

Freitag, 14. Juni 2019, 19:30 Uhr
Sonntag, 16. Juni 2019, 18:00 Uhr

(Karten bei der Buchhandlung 
Wagner / Abendkasse)

Aufführung im Unterhaus Mainz:
Dienstag, 21. Mai 2019, 18:00 Uhr

(Karten im Unterhaus / Abendkasse)

THEATER-AG DES SMG 
Curt Goetz: Das Haus in Montevideo

THEATER MITTENDRIN 
„No Risk, no Money!“

Der sehr ehrenwerte und hochmoralische 
Traugott Hermann Nägler ist Gymnasiallehrer 
für „Germanistik und tote Sprachen“ an einem 
kleinstädtischen Gymnasium der Nachkriegs-
zeit. Zusammen mit seiner Frau Marianne und 
zwölf Kindern, die er nach seinen sittenstrengen 
Maßstäben erzieht, lebt er in eher bescheide-
nen Verhältnissen. Eines Tages erreicht ihn 
die Nachricht vom Tod seiner Schwester, des 
schwarzen Schafs der Familie: Diese war auf sein 
Betreiben aus der Familie verbannt worden, weil 
sie mit 17 ein uneheliches Kind zur Welt brachte; 
jetzt starb sie als reiche Frau in Südamerika und 
hinterlässt Näglers Tochter Atlanta ein beachtli-
ches Vermögen. Gemeinsam mit Pastor Riesling, 
einem Freund der Familie, gelingt es Atlanta, den 
zunächst widerstrebenden Nägler zur gemeinsa-
men Reise nach Montevideo zu überreden, um 
das Erbe anzutreten.

Bei der Testamentseröffnung erfährt Nägler die 
Bedingung, an die seine Schwester die Erbschaft 
geknüpft hat: Atlanta erhält das Vermögen nur 
dann, wenn es in ihrer Familie innerhalb eines 
Jahres zu einer weiteren unehelichen Geburt 
kommt… Geraten Näglers moralische Grundsätze 
angesichts des ungeheuerlichen Geldbetrages ins 
Wanken? Wird Herbert Kraft, der begriffsstutzige 
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Der Unterstufenchor des SMG präsentiert

GEISTERSTUNDE AUF SCHLOSS 
EULENSTEIN

Ein spannendes Grusical von Peter Schindler

Aufführungen in der Aula des SMG:
Sonntag, 26. Mai 2019 um 17:00 Uhr

Vorstellung für die Jahrgangstufe 5 am Vormittag des 27. Mai 2019

UNTERSTUFENCHOR DES SMG
Kindermusical

Liebe Eltern,
unsere Schule möchte den Schülerinnen und 
Schülern nicht nur einen Ort des Lernens bieten, 
sondern auch einen Ort zum Wohlfühlen. Die Bi-
bliothek ist zum Beispiel ein solcher Ort, an dem 
sich beides verbindet: Sie ist ein Arbeitsplatz zum 
Lernen und gleichzeitig eine Ruheoase, in der es 
sich ungestört mit einem Buch entspannen lässt.

Seit vielen Jahren übernehmen ehrenamtlich El-
tern und Großeltern die Bibliotheksaufsicht. So ist 
ein Team gewachsen, das gemeinsam für die Kin-
der da ist und die Schulgemeinschaft bereichert. 
Gerade sucht es dringend neue Mitglieder!

SCHULBIBLIOTHEK
Bibliotheksteam sucht neue Mitglieder

Wenn Sie sich vorstellen können…
– �an einem Wochentag zwischen 9:00 und 14.00 

Uhr ein paar Stunden in die Schule zu kommen,
– �leichte bibliothekarische Aufgaben zu überneh-

men (Ausleihe, Aufsicht, Bestandsbetreuung),

… �dann würden wir uns sehr freuen, wenn Sie 
Kontakt zu uns aufnähmen!

Im Namen des Bibliotheksteams und aller Biblio-
theksnutzer, Anne Holthaus

Kontakt: holthaus@smg-ingelheim.de
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Sehr geehrte Mitglieder,
hiermit lade ich Sie herzlich zur nächsten Mitglie-
derversammlung des Sebastian-Münster-Vereins 
am Montag, den 25. März 2019, um 19:30 Uhr 
in die Bibliothek des SMG ein.

Mit freundlichen Grüßen
Petra Meertens

Tagesordnung
1.	 Begrüßung und Bericht der Vorsitzenden
2.	 Bericht des Schatzmeisters
3.	 Bericht der Mitgliederverwaltung
4.	 Bericht der Kassenprüfer
5.	 Entlastung des Vorstandes
6.	 Neuwahlen
7.	 Verschiedenes

Im Jahr 2018 feierte der Sebastian-Münster-Verein 
sein 40-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass 
und um Ihnen die Arbeit des Vereins ein bisschen 
näher zu bringen, möchten wir Ihnen einen Über-
blick über die in den letzten Jahren geleisteten 
Unterstützungen geben.

Die Bläserklassen-Instrumente sind sicherlich die 
bekanntesten Anschaffungen. Regelmäßig werden 
– mitfinanziert durch die Instrumentenmiete – 
Instrumente repariert, gewartet und ergänzt.

In diesem Jahr haben wir Bassklarinetten an-
geschafft, welche in den verschiedenen Ensem-
bles der Schule zum Einsatz kommen. Noten, 
Noten- und Instrumentenständer, Marschgabeln, 
Ukulelen und verschieden Hocker ergänzen die 
Ausstattungen der Musikfachschaft.

Die Technik-AG erhielt zusätzliches Equipment 
in Form von Mikrofonen, Kabeln und einer 
Kamera und kann dadurch die Aufführungen der 
Theatergruppen, die Musicals und die Konzerte 
wirkungsvoll unterstützen.

Unsere Schulmannschaften, die sehr erfolgreich 
an vielen Wettbewerben wie zum Beispiel Jugend 
trainiert für Olympia teilnehmen, wurden mit 
neuen Trikots ausgestattet. Auch eine Reisekos-
ten-Unterstützung für die Mannschaften wird 
vom Sebastian-Münster-Verein übernommen.

Weiteren Anschaffungen und Unterstützungen 
haben wir Ihnen stichpunktartig aufgelistet:

-- Finanzielle Hilfen bei Probetagen der Chöre, 
Orchester und Bands

-- Umzäunung des Beachvolleyballfeldes
-- Bereitstellung der Spielekisten für die  

Klassen der Orientierungsstufe

-- Finanzielle Unterstützung der Schülervertre-
tung und der Streitschlichter

-- Die Energiespartage, der Lernserver und die 
Nachhilfebörse werden gefördert

-- CT-Modul für die Fachschaft 
Naturwissenschaften

-- Tischtennisplatten für Ganztagsbereich
-- Zuzahlungen für den EinBlick und das 

Jahrbuch
-- Finanzielle Hilfen bei Klassen- und Kursfahr-

ten sowie im Rahmen der Besuche der 
Austauschschülerinnen und -schüler

-- Gespräche mit Zeitzeugen der NS-Diktatur

Der Schulträger ist für viele dieser Dinge nicht 
zuständig oder nicht in der Lage, für alle Schulen 
im Landkreis eine derartige Ausstattung zur 
Verfügung zu stellen. 

Wie Sie sehen, ist die Arbeit des Sebastian-Müns-
ter-Vereins für die Schule sehr wichtig und 
wertvoll.

Daher bitten wie Sie um Ihre Unterstützung in 
Form der Mitgliedschaft, Mitarbeit oder durch 
Spenden.

Vielen Dank im Namen des gesamten Vorstands!
Petra Meertens

NEUES VOM FÖRDERVEREIN
Der Sebastian-Münster-Verein blickt auf erfolgreiche Arbeit zurück

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG
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Ein ereignisreiches erstes Schulhalbjahr liegt 
hinter uns. Über einige wichtige Veranstaltungen 
und Interessantes aus dem Unterricht und außer-
halb des Unterrichts konnten Sie sich im ersten 
und jetzt im zweiten EinBlick bereits informie-
ren. Alles andere erfahren Sie im Jahrbuch, das 
wie immer kurz vor den Sommerferien am 12. 
Juni 2019 erscheinen wird. 

Auch in diesem Schuljahr wird es wieder die 
Vielfalt, die unsere Schule ausmacht, abbilden. 
Alle Schülerinnen und Schüler werden sich dort 
an der einen oder anderen Stelle wiederfinden: 
auf den Klassenfotos, die Anfang Februar gemacht 

wurden, auf Fotos von Fahrten, von den AGs, von 
der SV. Sie werden sich – wenn sie das Jahrbuch 
durchblättern – erinnern können an theatra-
lische, musikalische, sportliche, kreative oder 
wissenschaftliche Momente und Leistungen, an 
Aufführungen, Wettkämpfe und Wettbewerbe.

In welcher äußeren Hülle das Jahrbuch in diesem 
Jahr erscheint, liegt in der Hand kreativer Schü-
lerinnen und Schüler. Wir dürfen gespannt sein, 
welcher Coverentwurf das Rennen machen wird. 

Sandra Mikutta

EIN PAAR WORTE ZUM SCHLUSS
Das neue Jahrbuch erscheint im Juni 2019
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mit Bio-Farben, Öko-Strom und chemiereduziert,  
auf Papier aus forstwirtschaftlichem Waldanbau

NUTZE DIE WINTERFERIEN! 
– WERDE KREATIV!

Gestalte das Cover für das Jahrbuch 2018 / 19!

Das Wichtigste zum Wettbewerb auf einem Blick:

Das Cover ist zweimal 21x20 (Breite x Höhe) cm groß. (Vorderseite und Rückseite)
Der Sebastian Münster – Kopf sollte in irgendeiner Form integriert sein.

Als Text muss „SMG“ und „Jahrbuch 2018 / 19“ auftauchen.
Die Grundfarbe soll grün sein. 

Der Inhalt ist (bis auf die Farbe) frei.
Abgabefrist: 15. März 2019 bei Frau Mikutta (mikutta@smg-ingelheim.de / Raum 113)
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